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Bezeichnung der Maßnahme 

Erneuerung Durchlass (Bauwerksnummer O1) 

zum Maßnahmenplan: 

Unia rlage 9.2 

zus.=lndox 

FFH 

GEF 

PCS 

M.ßnnhmuntyp 

Unterlage 9.3 

Vermeidungsmaßnahme 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersatzmaßnahme 

Gestaltungsmaßnahme 

Wuldersatz (ausschl . nach 
Waldrechl) 

Maßnahme zur Schadensmgren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kona- 
renzslcherung 

funktionserhallende Maßnahme 

Maßnahme zur sleherung eines 
gunsugen Erhallungszus‘andes 

Vermeidung für Konflikt H (Kollisionsgefahr Fledennäuse) 
Ausgleich für Konflikt 

Ersam für Konflikt 

Waldausgleich for 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung for: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahrne für 

ÜÜÜÜÜUÜÜ 

FCS—Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Auslösendo Konflikte l notwendiger Maßnahmenumfang 

Ausgestaltung des neuen Durchlassss gemäß den artenschutzfachliohen Anforderungen {Dr die Artengruppe der Fla- 
den77äuse. Sicherung der Funktion als Durchflugmdgllchkeit für Fledermäuse. ausreichende Dimensionierung auch 
für die Funktion als VVi/ddurchlass 

Auegangszuotand der Maßnahmanflächon 

Vorhandenar Dumhlass mit Spannweite 5. 14m und lichter Höhe 4. 15m ohne Überfiugspanv 

Zielkonzoptlon der Maßnahme 
Der Durchlass liegt In einem Bereich von hoher Fledemaausaktlvität mit Funktion als Jagd— und Transltstrecke. Die 
Ausgestaltung des Durchlasses minimiert Kollisionsverluste und email die Verbundfunktlon für Flederrnäuse‚ Klein— 
tiere und VW]dI/em



Unterlage 9.3 

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung dor Maßnahme 

Dimensionierung des Durchlasses (Bauwerk 1) mit einer lichten Höhe 24. 7m, einer lichten Weite von 7,00m 

Zeitliche Zuordnung D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten 

® Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Geaamtumfang der Maßnahme 1 St. 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNat$chG l. V. m. 5 10 BayKon-pV ) 

Nach 5 10 Abs. 3 BayKompV Ist die Slraßanbauvelwaltung als staatlicher Vorhabensträger zu einer zeitlich unbefris— 
telen Unterhaltungspflsgs verpflichtet. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftapflegerlaohen Maßnahmen (s 15 Abs. 4 Sau 1 BNatSchG 
I. V. m. 5 11 BayKompv) 

Nicht erforderlich. 

Hlnwolae zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflogerlschorl Maßnahmon 
Nicht erfblfierlich 

Hlnwelee zur Kontrolle der landschafßpflegerlsehen Maßnahmen 

Nicht erforderlich.



Unterlage 943 

Maßnahmontyp 

VermeidungsrnaßnahmeV 
A Ausgleichamaßnahrne 

E Erselzmaßnahrne

G
W 

Bozolchnung dor Maßnahme 

Permanente Leit— und Sperreinrichtung für Fle- 

dermäuse 
Gestaltungsmaßnahme 

Waldersatz (ausachi. nach 
Waldrecht) 

Zusatzlndox 

FF“ Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohn- 

zurn Maßnahmenplan: renzsicherung 

CEF funktionaerhnllende Maßnahme Unterlage 9.2 

PCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Bei bestahendsm Durchlass bel Bau-km 1+9 72. 50‚ 

Vermeidung für Konflikt H (Kollisionsgefahr Fleden'näuse) 
Ausgleich für Konflikt 

Ersa'z (Or Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung for: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF—Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes for 

Auslösendo Konfllkte l notwendiger Maßnahmonumfang 

Ausgestaltung des neuen Durchlasses gemäß den artenschutzfachlichen Anforderungen für die Alfengrupps der Fle- 
dermä use, Übalflugschutz Flederlfläuse 

ÜÜÜÜEIÜÜE 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Vorhandener Durchlass rnit Spannweite 5, 14m und Iichter Höhe 4, 15m ohne Überflugspene
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Ziolkonzeptlon der Maßnahme 
Der Durchlass [legt In einem Bereich van hoher Fledermausaktlvltaf mit Funktion als Jagd- und Transitstrecke. Dia 
Anbr1ngung eines Übefi7ugschurzes oberhalb des Durchlasses minimiert Kollisionsverluste und erhält dia Verbund- 

funktion. 

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung dar Maßnahme 

Peflnanente Flederlnausleitelnrichtung an bestehendem Durch/ass zur Vermeidung eines Überflugs aber die Straße; 

dauerhafter Schutzzaun oberhalb des Durchlasses mit Blendschum beidseits des Durchlasses auf eine Länge von 

min. 25m, Mindesthahe 4m. 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

@ Maßnahme irn Zuge der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme 2 ‘ 55m 

Erforderlichor Unterhaltungszeltraum (s 15 Abs. 4 Sau 2 BNatSchG l. V. m. 5 10 BnyKompV ) 

Nach 5 10 Abs. 3 Bayl<ompv Ist die Straßenbauverwaltung als staatlicher Vomabenstrager zu einer zeitlich unbefris— 

teten Unterhaltungspflege verpflichtet. 

Art dor dauerhaften Sleherung dor landschaflspflegnrlschen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNatSet-G 
I. V. m. 5 11 BayKompV) 

Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landechafispflegerischen Maßnahmen 

Nicht erforderlich 

Hinweise zur Kontrolle dar landschaftspflogorischon Maßnahmen 

Kontrolle der Funktionsfähigkeit der Anlage in jährlichern Rhythmus.
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Maßnah montyp 

Vermeidungsmaßnahme 

Ausgleichsmaßnahme 

Eraalzrnaßnahrne 

Gestaltungsmaßnahme 

Waldersalz (ausschl. nach 
Waldrech') 

Zusatzlndox 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kona- 

zum Maßnahmenplan: renzslcherung 

Unterlage 9.2 cEF 'unkcion=erhaltenae Maßnahme 

ch Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungazustandes 

Bezeichnung der Maßnahme 

Temporäre Überflughilfe Fledermäuse, temporä— 

re Leiteinrichtung Fledermäuse 50m>< 

Lage dor Maßnahme 

Bau-krn 1+950 und Bau- km 2+000 bis 24-160 

Verrneldung für Konflikt H (Kollisionsgefahr Fledermäuse) 
Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausglaich für 

Maßnahme zur Schadensbagrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung fur: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahrne zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustendes für 

Auslösende Konfllkto l notwendiger Maßnahmonumfang 

Dis Ausbaurnaßnahme tangiert hier einen Bereich rnit hoher Fleden'nausaktivität. Für die Erneuerung des Durchlas- 
ses und die geplante Straßenvemreiterung wird eine Beseitigung von südlich der Straße vorhandenen Gahölzen er- 
forderlich. Diese erfüllen Funktionen als Leitstruktur und Überflughilfe. Um eine vorhebensbedlngte Erhöhung dor 
Kollisionsgefahr zu vermeiden ist vor der Vsrkshrsfrsigabe eine Mederherstellung der Leit- und Schumfunkt/ar: si. 
charzustellen. Mittelfristlg wird dies durch dis Entwicklung von Gehölzpflanzungen erreicht, Bis die manzungen eine 
ausreichende Höhe entichl haben, sind temporäre Überflughilfan und Leireinn'chtungen anzubfingen und zu unter— 
halten. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflüchen 

Überwiegend Geholzbestände In Form van Hecken und Gehd/zgruppen in straßenbegleitenden Flächen. teilweise 
auch Gras-/Kraulfluren und Grünland. 

ÜÜÜÜÜÜÜE
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zielxonzeptlon der Maßnahme 
Um eine varhabensbadingte Erhöhung der Kcllisionsgefahr infolge der Gehdlzbeseltigungen zu verrnelden, ist vor 
der Verkehrsfreigabs eins Medarhsrstellung der Leit— und Schutzfunktion sicherzustellen. Mittelfristlg wird dies durch 

dla Entwicklung van Gehölzpflanzungen erreicht, Bis die Pflanzungen eine ausreichende Höhe erreicht haben, sind 
temporäre Übefilughllfen und Lellelnflchtungen anzubringen und zu unlemalten‚ 

Ausführung der Maßnahme 

Beschmlbung der Maßnahme 

Südlich des Durchlasses Ist zwischen dern südlichem Waldrand und dem Durchlass eine Iemporäm Lelteinrichtung 
(pmvlsofische Wand) anzubringen mit abnehmender Höhe vom Waldrand zum Durchlass, 

An der südexponierten straßenboschung ist zwischen Bau-krn 2+000 bis 2+160 eine temporäre Überflughill'e (Mindest- 

höhe 4m) anzubringen.‘ Maschendrahf, 30mm Maschenweire 

Zeitliche Zuordnung D Maßnahme vor Beglnn der Straßenbauarbeiten 

® Maßnahme irn Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Geaamtumfang der Maßnahme 226 m 
Erforderllcl‘lel' Unterhaltungszeltraul'l'l (5 15 Abs. 4 Sa“ 2 BNat$chG l. V. m. 5 10 BayKompv ) 

Bis zum Erreichen der Lelt— und Überflugfunktion dar geplanten Gehölzpflanzungen. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflogerlschen Maßnahmen (5 16 Abs. 4 Sau 1 BN:tsehG 
I. V. m. 5 11 BayKompV) 

Nicht erfordslfich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung dor landschafßpflogorischerl Maßnahmen 

Mit Erreichen der Funktionselfüllung der Geholzpflanzungen wird die Schumvorrlchtung entfernt. 

Hlnwelso zur Kontrolle der landschafiapl'legerlschen Maßnahmen 
Kontrolle der Funktionsfähigkeit der Anlage ln ]ährilchern Rhythmus.



Unterlage 9.3 

BOzol6hnung dor Maßnahme Maßnahmonlyp 

Vermeidungsmaßnahrne Abgrenzung des Baufelds zum Schutz angren- x Ausgleichsmaßnahme 

zender naturschutzfachlioh bedeutsamer Flächen E Ersa\zmaßnahme

G
W während der Ba uzeit Gestaltungsmaßnan„.‚ 

Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrechl) 

Zusatzinde 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kona- 

zurn Maßnahmenplan: renzsicherung 

Unterlage 9-2 cEF 1unkuonserhanende Maßnahme 

FC$ Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen t hallungszuslandes 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 1+930 bis 2+200‚ bei externer Aufiallflache auf Flurstück 3933 und 1 10/2 Gmk. Außembrünst sowie I'm Be- 
mich des geplanten Ableitungskanals 

Vermeidung für Konflikt B und H 
Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich for 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung (Dr: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF—Maßnahme fur 

FCS-Maßnahrne zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes for 

Auslösondo Konflikte l nomendlgor Maßnahmanumfang 

Das geplante Baufs/d rangiert hier Bereiche rnit hoher naturschutzfachllcher Wertigkeit (gesetzlich geschützte Nass— 
flachen. Habitale von euwpawchtlich geschützten Affen, Gehölze mit Bedeutung far des Landschaflsbild) Der Maß- 
nahmenumfang ergibt sich aus der Bestandssituation. 

ÜDÜÜÜÜÜE 

Ausgangazuslnnd dor Maßnahmonflächen 

Angrenzends gesetzlich geschützte Nassflachen. Habltate von europamchtlich geschützten Arten. Gehölze mit Be- 
deutung für das Landschafisblld‚
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Zielkonzeption der Maßnahme 
Zur Sicherung der naturschutzbedeufsemen Strukturen wahrend der Bauphase sind wirksame Abgrenzungen und 
Spelreinn‘chlungen erforderlich. 

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung dor Maßnahme 

Vor Baubeginn sind wirksame Schutzeinrichtungen anzubringen (Bauzaun oder stabile Konstruktion rnit Holzpfoslen 

und Bmttsrn. Die Ausführung erfolgt in Orientierung der RAS-LP4 „Schulz von Bäumen, Vegetationsbaständsn und 
Tieren bei Baumaßnahmen“ 

Zeitliche Zuordnung @ Maßnahme vor Beginn der Slraßenbeuarbeiten 

E Maßnahme Im Zuge der Slraßenbauarbellen 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeilen 

Gosamtumfang dar Maßnahme 716 m Länge Schuuzaun 
Efiordorllchor Unterhaltungszaitraum (5 15 Abs. 4 Satz 2 BNnt$chG l. V. m. 5 10 BayKomp\l ) 

Dauer der Baumaßnahme im relevanten Eingrifl'sbsreich. 

Art dor dauerhaften Sicherung dor landschflflspflegorlschan Maßnahmen (5 15 Abs. 4 882 1 BN=tSGI1G 
l. V. m. 5 11 Bayl<ompV) 

Nicht erlbrderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der Inndachanapl'logerlschon M-ßnahmon 
Mit Beendigung der Baumaßnahme wind die Schutzvorrichtung entfimt. 

Hinwelse zur Kontrolle der landschaftspflogerlschen Maßnahmen 

Kontrolle der Errichtung und regelmäßige Kontrolle der Funktionsfahlgkeit der Anlage im Rahmen der Umweltbaube— 
gleitung.



Bezeichnung der Maßnahme 

Sch Utz angrenzender naturschutzfachlich be— 

deutsamer Flächen vor Einschwemmungen, 
Stoffeinträgen während der Bauzeit 

zum Maßnahmenplan: 

Unterlage 9.2 

Zusatzlndox 

FFM 

CEF 

PCS 

M-ßn-hm.ntyp 

Unterlage 9,3 

Vermeidungsmaßnahme 

Ausgleichsrnaßnahrne 

Ersalzmaßnahme 

Gestaltungsmaßnahme 

Walderaaflz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Maßnahme zur Schadensbagren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohn- 
renzaicherung 

funktionserhaltende Maßnahme 

Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandea 

Lage dor Maßnahme 
Bau-km 1+980 bis 2+180 und bei externer Aufiüllflache auf Flurstück 398/3 und 1 10/2 Gmk. Außernblünst 

Vermeidung für Konflikt B und H 
Ausgleich for Konflikt 

Ersa= für Konflikt 

Waldausgleich fur 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kchärenzslcherung für: 

CEF-Maßnahme für 

ÜÜÜDDÜÜ@ 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Auslösondo Konfllkte I notwendlger Maßnahmonuml'ang 

Das geplante Baufald tanglelf hier Bereiche. in denen potenziell ein erhöhtes Eintragsrislko aus dern Baufeld In emp— 
findliche Biotopstruktursn besteht (Nassflächen. mäßig nährsfofl'roiche Biotopflachsn). Der Maßnahmenurnfang er- 
gibt sich sus der Bestandssltuatlon. 

Ausgangazuatand der Maßnahmonflächen 

Angrenzende Nassflächsn. mäßig nährstofi'reiche Biotop”ächen.
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Zlelkonzoptlon der Maßnahme 
Schuß naturschutzbedeutsamer Flächen vor Stofl'elnträgen. 

Ausführung der Maßnahme 
Boschrolbung dor Maßnahme 

Vor Baubeginn sind zum Schutz vor Stofl'einträgen während der Bauphase wirksame Sperrainrichtungen und Absen- 
flächan herzustellen und zu unterhalten. Die Ar! der Maßnahme is! In Abhängigkeit von der ön'lichen Situation Im 
Rahmen der Umwelrbaubegleitung festzulegen. 

Zeitliche Zuordnung E Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

® Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeilen 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiter- 

Gosamtumfang dor Maßnahme 522 m 
Erforderlichor Unterhaltungszeltraum (5 15 Abs. 4 Salz 2 BNat$ch6 l. V. m. 5 10 BayKompv ) 

Dauer der Baumaßnahme irn relevanten Einglifl‘sbareich. 

Art dor dnu.rhanau Sicherung dcr landschofßpflogorischon Maßnahmen (5 16 Abs. 4 Sam 1 BNnt8chG 
i. V. m. 5 11 B.yKomp\/) 

Nicht el1brderlich. 

Hlnwelse zur Pflege und Un\erhaltung der landschafispflegerlschon Maßnahmen 
Ssdimsntatianseinrichtungsn und Abschwsrnmleiteinrichtungen sind während der gesamten Bauphase zu unterhal— 

ten (Räumung, Mederhalstsllung nach Stammgan etc.) Mit Beendigung der Baumaßnahme worden die Schurzvor— 
richtungen entfernt. 

Hinwelse zur Kontrolle der landschQIhpflogerlaehen Maßnahmen 
Regelmäßige Kontrolle der Funktionsfähigkeit der Anlage irn Rahmen der Umweltbaubeglellung.



Bezeichnung der Maßnahme 

Sicherung der Standortsqualität naturschutzfach— 

lich bedeutsamer Flächen mit vorübe:gehender 

Inanspruchnahme während der Bauzeit 

zum Maßnahmenplen: 

Unterlage 9.2 

5am>< 

Maßnahmentyp 

Unterlage 9.3 

Vermeidungsmaßnahme 

Außglelchsmaßnahme 

Ersalzrnaßnahme 

Gestaltungsmaßnahme 

Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusatzlndex 

FFH 

CEF 
FC$ 

Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kona- 
renzslcherung 

funktionserhallerlde Maßnahme 

Maßnahme zur $lcherung eines 
günstigen t hallungszustandes 

Lage dor Maßnahme 
Bau-km 1+980 bis 2-o-050 

Vermeidung for Konflikt B 

Ausgleich für Konflikt 

Ersa= für Konflikt 

Waldausgleich fur 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kchärenzsicherung fur: 

CEF—Maßnahrne für 

ÜUÜÜÜÜÜE 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes for 

Auslösonde Konfllkte l notwendlger Maßnahmenumfang 
Im Bereich der geplanten Baustellenumfahrung werden für die Dauer der Umfahrung Gehölz— und Grssflurenflachsn 
sowie kleinflachlg Feuchlbereiche beansprucht, Mit Rückbau der Umfahrung sollen die Flächen wieder naturnah ge- 

staltet Werden. 

Der Maßnahmenurnfang ergibt sich aus der Bestandssituation. 

Ausgangezuetarld der Maßnahmenflächon 

Gehölze. Gras— / Krautfluren. Nassflächen.
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Zlolkonzoptlon der Maßnahme 
Mit Rückbau der Umfahrung sollen dia Flächen wieder naturnah gestaltet werden. 

Die Umfahrungsbereiche sind vollstandig rackzubauen und im Hinblick auf ihre Standortsqualität entsprechend dem 
Ausgangszustand wiederhelzustellen. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung dor Maßnahme 
Die l/Viederherstellungsmögllchkelf Ist durch geeignate Vorkehrungen sicherzustellen (Sicherung das Obemodens, 
Einbau Vlies etc.). Die Art der Maßnahme Ist In Abhängigkeit von der örtlichen Situation lm Rahmen der Umweltbau- 
begleitung festzulegen. 

Zeitliche Zuordnung E Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

g Maßnahme Im Zuge dar Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbellen 

Gosamtumfang dor Maßnahme 138 m 
Erforderlicher Unhrhaltungszoltraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNat$chG l. V. m. 5 10 BayKompV ) 

Dauer der Baumaßnahme Im relevanten Eingflfl'sbereich. 

Art dor dauerhaften Sicherung der landsch-fmpflegorlachen Maßnahmen (s 15 Abs. 4 Sau 1 BN.QSChG 
I. V. rn. 5 11 BayKompV) 

Nicht 9110rd6rllch. 

Hlnwals. zur Pfl.go und Untorhaltung der landschaftspflogorischon Maßnahmen 

Erforderliche Oberbodenmieten sind gemäß den einschlägigen DlN-Vorschn'l'ren zu pflegen. 

Hinweise zur Kontrolle der Iandschamnflegerlschen Maßnahmen 
Durchführungskontrolle zu Beginn der Baumaßnahme und Im Rahmen der $tandortrekultivierung.



Unterlage 9.3 

Maßnahmontyp 

Vermeidungsmaßnahme 

Ausglelchsmaßnahme 

Eraalzrnaßnahme 

Gestallungemaßnahme 

Waldersatz (ausschL nach 
Waldrechl) 

Zusatzlndex 

FFM Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kona- 

zum Maßnahmenplan: „„zslchenme 
Unterlage 9.2 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

FO$ Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Bezeichnung der Maßnahme 

Temporärer Schutzzaun für die Dauer der Bau- 

stellenurnfahrung 5nm>< 

Lage der Maßnahme 
Bau-km 1+930 bis 2+050 

Vermeidung für Konflikt B und H 
Ausgleich für Konflikt 

Ersau für Konflikt 

Waldausglelch für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF—Maßnahme for 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erheltungszustandes for 

Auslösondo Konflikte I notwendiger Maßnahmenumfang 

Das geplante Baufeld berührt hier Hsbltate der Heselmaus und Bereiche mit hoher Fledsrrnausaklivität. Der Maß- 
nahmenumfang ergibt sich aus der Bestandssituation. 

ÜÜÜÜÜÜÜÜ 

Ausgangszustnnd der Maßnahmenl'lächen 

Angrenzend Waldrand.
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zlolkonzeptlon der Maßnahme 

Zur Vermeidung von Stdrwlrkungen für die Haselrnaus und zur Minimierung der Gefahr von Kollisionsverlusten far 

Flederrnäuse sind für dla Dauer der Baustallenumfahrung Abschlrrn- und Schutzeinrichtungen erforderlich. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Vor Beginn dar Herstellungsarbelren far die Baustellsnumfahrung ist eine blickdichte Schutz— und Abschilmeinrich- 

tung herzustellen (Schuäwand oder Ähnliches). 

Ze liche Zuordnung ® Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten 

® Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauerbelten 

Gesamtumfang der Maßnahme 200 m Länge Schutzelnrichtung 
Erforderlicher Unterhaltungozeltraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNatsehe l. V. m. 5 10 BayKompV ) 

Dauer der Baustellenurnfahrung. 

Art dor dauerhaften Sicherung dor Iandschal'tepflegerlechen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNat$chß 
I. V. m- 5 11 BnyKompV) 

Nicht erfordel1ich. 

Hinweis. zur Pflege und Unterhaltung dor lundschaftspflogorlschon Maßnahmen 

Mit Beendigung der Baumaßnahme wird die Schutzvorrichtung entfernt. 

Hlnwel.e zur Kontrolle dor landschaftspflegerlcchen Maßnahmen 

Kontrolle der Errichtung und regelmäßige Kontrolle der Funktionsfahlgkelt der Anlage irn Rahmen der Umweltbaube— 
gleitung.



Bezeichnung dor Maßnahme 

Keine Inanspruchnahme angrenzender natur- 

schutzrelevanten Flächen während der Baumaß— 
nahme 

zum Maßnahmenplan: 

Unterlage 9.2 

59m>< 

Maß nahmontyp 

Unterlage 9.3 

Vermeidungsmaßnahma 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersatzrnaßnahrne 

Gestaltungsmaßnahrne 

Waldersaflz (ausschl. nach 
Waldrechl) 

Zusatzlndox 

FFH 

CEF 
FOS 

Maßnahme zur Schadensmgren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kehd- 
renzslcherung 

funktionserhaltende Maßnahme 

Maßnahme zur $Icherung eines 
günstigen Erhallungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 2+000 bis 2+300 

Vermeidung für Konflikt B und H 
Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausglelch für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF—Maßnahme für 

ÜÜÜÜEIÜÜE 

FCS—Maßnahrne zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustendes für 

Auelüsende Konfllkto l notwendiger Maßnahmenumfang 

Südlich der Bundesstraße liegen bauf'e/dnah In größerem Umfang schutzwürdlge Biotopflächen und Habitate von eu— 
roparechlllch geschützten Tierarten. Der Maßnahmenumfang ergibt sich aus der Bestandssituatlon.



Unterlage 9.3 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächon 
- mesophile Gebasche Hecken (B 1 12) 
- Gebüsche / Hecken s!ickstofimichsr‚ ruderaler Standofie (B1 1 6) 
- Feldgehölze mit überwiegend einheimischen, standongerechten Arten, mittlerer Ausprägung (3212) 
- Einzelbäurne / Baumreihen / Baumgruppen rnit überwiegend einheimischen. Standortgerechten Arten. mitt- 

lerer Ausprägung (8312) 

° Sumpfgebüsche (B1 13) 
- Intensivgrünland. brachgefallen (G12) 

' mäßig extensiv genutztes. artsnarrnes Grünland (G21 1) 
- artenannes Extensivgranland (G2 1 3) 
- mäßig artenreiche seggen— oder binsenreiche Nasswiese (G221) 
° artenreiche seggen- oder binsenmiche Nasswiese (G222) 
- seggen- oder binsenlelche Nasswlese, brachgefallen (622.3) 

- mäßig anenreiche Säume und Staudenfluren‚ feuchter bis nasser Standorte (K123) 

Ziolkonzoption der Maßnahme 

Die dargestellten Flächen sollen in ihrer Biotop- und Habitatfunkrion uneingeschränkt erhalten bleiben. Insbesondere 

während der Bauphase erfüllen sie eine wichtige Funktion als Rückzugsbersich für Tierarien aus dem Bereich des 
Baufelds. 

Ausführu ng der Maßnahme 
Boeehrelbung der Maßnahme 

Die Flächen werden zum Baufeld rnit Schutzeinn'chtungen gesichert (siehe Maßnahme 4V). Sie sind während der ge- 
samten Baumaßnahme von vorhabensbedingtem Befahwn, Ablagerungen, Anlage von Lagarflächen und Baustellen- 
elnrichtungsn etc. freizuhalten. 

Zeltliche Zuordnung D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

® Maßnahme irn Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten 

Gesamtumfang der Maßnahme 27. 166 m-' Fläche 

Erforderlichor Untorhaltungszoltraum (Q 15 Abs. 4 Satz 2 BN.QSOhG I. V. m. 5 10 BayKompV ) 

Dauer der Bauphase. 

Art der dauerhaften Slohorung der |andschaftspflegerischon Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Satz 1 BNatsth 
l. V. m. 5 11 BayKompV) 

Nicht erforderlich‘ 

Hlnwelae zur Pflege und Unterhalflung der landschaftapflegerlsehen Maßnahmen 

Nicht efforderlich 

Hinweise zur Kontrolle dor landschaftspflegcrlschen Maßnahmen 

Regelmäßige Kontrolle im Rahmen der Umweltbaubegleitung.



Bezeichnung der Maßnahme 

Dichte Baum—Strauch—Pflanzung als Leitstruktur 

für Fledermä use 

zum Meßnahrnenplan: 

Unterlage 9.2 

5am>< 

Zusatzindex 

FFM 

CEF 

FOS 

Maßnahmontyp 

Unterlage 9.3 

Vermeidungsrnaßnahrne 

Ausglelchsrnaßnahrne 

Ersatzmaßnahrne 

Gestallungsmaßnahme 

Weldereatz (ausser". nach 
Wuldrecht) 

Maßnahme zur Schadenabegren— 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä— 
renzalcherung 

runktlonserhallende Maßnahme 

Maßnahme zur Slcherung eines 
günsllgen Erhaltungszustendea 

Lago dor Maßnahme 
Bau—km 1 +95!) bis 2+ 150 

Vermeidung für Konflikt H (Kollisionsgefahr Fledarrnäuse) 
Ausgleich for Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzslcherung fur: 

CEF-Maßnahme für 

ÜÜÜÜÜÜÜE 

FCS-Maßnahrne zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Anslösonde Konflikte I notwendlger Maßnahmenumlang 

ein tra chllgtsn Funktionen h elzustellen. 

Die Ausbaurnaßnahme rangiert einen Bereich mir hoher Fledermausaktivität. Far die Erneuerung des Durchlassss 
und dis geplante Straßenverbrelterung wird sine Beseitigung von südlich der Straße vorhandenen Gehölzen erfor- 
derlich. Diese erfüllen Funktionen als Leitstruktur und Übelflughllfe. Um eine vorhabensbedingte Erhöhung der Kolli— 
sionsgefahr zu vermeiden, sind mit Abschluss der Baumaßnahme Ersaapflanzungsn zur Mederherstellung der bs- 

Ausgangazustnnd dor Maßnahmenflächon 

auch Gras-/Krautfluren und Grünland. 

Überwiegend Gehclzbestande In Form von Hecken und Gehölzgruppan in straßsnbsgleitenden Flächen. teilweise



Unteriage 9.3 

Zielkonzeptlorl dor Maßnahme 
Um eine vorhabensbedingte Erhöhung der Kollisionsgefahr Infolge der Geholzbeseltlgungen zu vermeiden, ist eine 
dauerhafle und Iandschaflsgerechte Mederhemtellung der Leir— und Schutzfunktion durch Bepflanzungsmaßnahmsn 
sicherzustellen. 

Ausführung dor Maßnahme 

Beschrelbung der Maßnahme 
— Pflanzung einer geschlossenen, mindestens 2-relhigen Hecke als Lelfstruklur und Übslflughllfe zwischen 

Durchlass und Fl.st. 51; Abstand zur Fahrbahnkante 10m; vorranglge Vetwendung schnellwüchsiger Pio- 

niergeholze, um rasch eine Mindesthöhe von 4m über der Fahrbahnkente zu erreichen (Espe. Birke, Sal— 
Weide) 

° Pflanzung einer Leitstruktur (Hecke) zwischen dem südlichen Waldrand und dem Dumhlass irn Norden mit 
einer abnehmender» Gehölzhöhe Vom Waldrand zum Durchlass; Ausführung der Bepflanzung gemäß dar» 
Votgaben der„Arbeltshi/fe Fledem1äuse und Straßenverkehr“ unter Verwendung von Gehölzarfen mit hoher 

Attraktivität für Flo dennäuse . 

° Oberbodenandeckung mindestens 1 5-200m. 

- Pflanzwelte 1—1‚5m‚ Mindestpflanzqualltäten: 

Sträucher 2xv. 3-5 Triebe, 60-100cm; Bäume als Heister, 2xv, 150-200cm 

Geholzarlenwahl orientiert an der Potenzlellen natürlichen Vegetation und der Geholzartenliste der Regierung von 

Niederbayern far die Stadt Freyung (siehe Anhang zu den Maßnahmenbläftem). Verwendung von autochthonern 
Pflanzmaterial (Herkunftsregion ostbayerisches Hagel— und Bergland). Im Rahmen derAusführung sind die Zertifika— 
te zum authochthonen manzrnaterial der Unteren Naturschutzbehörde vorzulegen. Für VVr'ldrosen und Brombeeren 
ist Pflanzgut lokaler Herkunt heranzuziehen. 

Zemiche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

@ Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme 2v341 m' 

Elfordorllehor Unterhaltungszoltraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BN-tSchG I. V. m. 5 10 Bayl(ompV ) 

Dauerhafis Unterhaltung. 

Art dor dauerhaften Sicherung der landschaftspl'legorischon Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG 
l. V. m. 5 11 BayKompV) 

Nicht erforderlich. 

Hlnwelse zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerlachen Maßnahmen 

Nach Abschluss dar Ferrigstellungs— und Entwicklungspflege in der Regel keine besonderen Maßnahmen erforder- 
lich. Ersatzpflanzung bei Ausfällen, die die Leltfunktion beeinträchtigen. 

Hlnwolse zur Kontrolle der landschaftspflegorlachon Maßnahmen 
Kontrolle der Funktionsfähigkeit der Pflanzung in 3—jährigem Rhythmus.



Bezeichnung der Maßnahme 

Vorgaben zur Vergrärnung und Baufeldfreima— 
chung für die Haselmaus 

zum Maßnahmenplan: 
U nterlage 9.2 

M-ßnnhmcntyp 

Untarlage 9.3 

Vermeidungsrnaßnahme 

Ausgleichsrnaßnahme 

Ersatzmaßnahme 

Gestaltungsmaßnahme 

Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusatzlndox 

FFH 

CEF 

PCS 

Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohe— 
renzsicherung 

lunknonserhanende Maßnahme 

Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszuslandes 

Lage dor Maßnahme 
Bau-km 2+500 bis 2+650 

Vermeidung fur Konflikt 

Ausgleich für Konflikt 

Emaz for Konflikt 

Waldausgleich for 

H (Schädigung und Tötung der europarechtlich geschützten Haselmaus) 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung for: 

Maßnahme zur Koharenzsicherung fur: 

CEF-Maßnahme for 

ÜÜÜÜÜUÜ@ 

FCS—Maßnahrne zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes fur 

Haselmaus. Die Maßnahme betriffl die abgegrenzten. baubedingt betroffenen Haselmaushabltate. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

mesophlle Gebüsche/Hacken (B1 12)



Unterlage 9.3 

Zlelkonzeptlon dor Maßnahme 

Urn baubedingta Tötungen zu vsm19iden /minimieren werden Zeitpunkt und Vorgehen bei der Baufeldfreimachung 
an den ]ahmszel‘tlichen Rhythmus der Haselmaus angepasst. 

Ausführung der Maßnahme 
beschreibung der Maßnahme 

- Beseitigung des Geholzbestandes nur wahrend des Mntersch/afes der Haselmaus. also nur von 1. Dezem- 
ber bis 29. Februar und mittels Handfällung 

° Wurzelstubben von Bäumen und Sträuchern dürfen erst ab Anfang Mal entfernt werden, nachdem die Ha- 
selmaus ihr M/intsrquartier verlassen hat 

Zeitliche Zuordnung lg Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten
‚ 

D Maßnahme lm Zuge der Slraßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Geaamtumfang der Maßnahme 833 rn’ 

Erforderllchel' Unterhaltungezeltraum (5 15 Abs- 4 Sam 2 BNatsehG l. V. m. 5 10 BayKompv ) 

Nicht erfordefiich 

Art dor dauerhaften Sicherung dor lundschafupflogorischon Maßnahmen (ä 15 Abs. 4 Sau 1 BNat$chG 
I. V. m. 5 11 B-yKompV) 

Nicht slfoldsrlich. 

Hinweise zur Pflug- und Unterhaltung dor landschaftspflogerlschon Maßnahmen 
Nicht erlbrderllch. 

Hlnwolaa zur Kontrolle dor I-ndsch-fßpflogorlzchon Maßnahmon 
Durchführung der Baufeldfrelmachung mit Umweltbeubegleltung.



Unterlage 9.3 

Maßnahmontyp 

Vermeidungamaßnahrne 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersaizmaßnahrne 

Gestaltungsmaßnahme 

Bezeichnung dar Maßnahme 

Vorgaben zur Vergrämung, zum Abfangen und 
zur Baufeldfreimachung für die Zauneidechse; 

Böschungsgestaltung gemäß den Habitatansprü— 
Waldemaz (_unchl' nach 
Waldrechl) chen der Zauneidechse 

zuuaulndox 

FFH Maßnahme zur SchadensMQren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kons- 

zum Maßnahmenplan: renzslcherung 

Unterlage 9.2 cEF funktionserhaltende Maßnahme 

POS Maßnahme zur S|cherung eines 
günstigen Erhaltungszuslandes 

50m>< 

Lage der Maßnahme 
Bau-km 1+980 bis 24-180 und Bau—krn 2+500 bis 650 

Vermeidung fur Konflikt H (Schädigung und Tötung der europarschtlich geschützten Zauneidachse) 
Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausglelch for 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF—Maßnahme fur 

FCS—Meßnehme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Auslösende Konflikte l notwendlger Maßnahmenumfang 

Die Ausbaumaßnahme tangiert mil“ dert erforderlichen Eingriffen in Bösehungsflächen ndrdlich und südlich der 312 
sowie für die Heßtellung der Baustellenumfahrung Habitate der Zauneidechse. Die Maßnahme betrifl? dis abge— 
grenzten. baubed/ngt bermfl'enen Zaunsldechsenhabitate. 

ÜEIÜÜÜÜÜE 

Ausgangazustand dor Maßnahmonflflchon 
° Mesophi/ss Gebasch l Hecken (B1 12) 

Feldgehdlze rnit überwiegend einheimischen, Standortgerechten Anen, mittlerer Ausprägung (8212) 
- Artensrn‘ls Saume und Staudenfluren (K1 1) 

Mäßig artenreiche Saume und Staudenfluren. frischer bis mäßig trockener Standone (K122) 
Grünflächen und Gehölzbestände junger bis mittlerer Ausprägung entlang van Verkehrsflächen (V51)



Unterlage 9.3 

Zlolkonzeptlon der Maßnahme 
Um baubedlngte Tötungen zu verrnelden / minimieren werden Zeitpunkt und Vorgehen bel der Baufaldfreimachung 
an den jahreszeitllchen Rhythmus der Zauneldechse angepasst. 

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 

— Rückschnr‘fl der zu besaifiganden Im VWnter ohne Eingriff in dan Wurzelmum (2 Jahre Vorfauf CEF-Flächan)‚ anschließend kulzmsi- 

ger Schnitt 

- Velgrämen. Abfangen und Vsrlegern der Zauneidechsen aus dern Elngdffsbeleich (mindestens 10 Abfangterrn/ne im Zeitraum 

Apn'l/Mai): Replilienzaun im Abfangbereich so gestalten. dass die Reptilien die Veryrämungsflache verlassen. aber nicht zurück— 

wandem können 

- Anbringen eine$ Reptilienzauns zwischen Baufeld und Entwicklungsllächen / Rückzugsbemichan, Sicherung der angrenzenden RZ)— 

ckzugsbemiche 

Zeitliche Zuordnung @ Maßnahme var Beglnn der Slraßenbauarbelten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme 6.993 m” 

Erforderlichor Unterhaltungszoltraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNatSchG I. V. m. 5 10 BayKompv ) 

Nicht erforderlich 

Art dar dauerhaften Sicherung dor lnndsch.ftapflogorlschon Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sum 1 BNatSchG 
l. v. m- 5 11 Bayl<ompV) 

Nicht el1brderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung dor landschaftspflogorischan Maßnahmen 

Nicht erfoldel1ich 

Hlnwelso zur Kontrolle dor landschafßpflegerlschen Maßnahmen 

Durchfühan von Vergrämung und Baufeldfreirnachung rnit Umweltbaubegleitung. Abfangen durch qualifizierte 
Fachkraft.



Bezeichnung der Maßnahme 

Vo:gaben zur Vergrämung und Baufeldfreima— 
chung für den Dunklen Vl/iesenknopf-Ameisen- 
blä uling 

zum Maßnahmenplan: 

Unterlage 9.2 

5am>< 

Zusatzlndox 

F|=u 

CBF 

PCS 

Maßnnhrnentyp 

Unterlage 9.3 

Vermeidungsrnaßnahrne 

Ausglalchsmaßnahme 

Emaizmaßnahme 

Gestaltungsrnaßnahrne 

Waldersalz (ausschl. nach 
Waldrechl) 

Maßnahme zur Schadensbegrenv 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä— 
renzslcherung 

funktionsevhaltende Maßnahme 

Maßnahme zur Sicherung elnes 
günsfigen Erhaltungszustandas 

Lage dor Maßnahme 
Bau—km 2+000 bis 2+050 

Venneldung für Konflikt 

Ausgleich für Konflikt 

Ersatz fur Konflikt 

Waldausgleich für 

H (Schädigung und Tötung des aumparechtlich geschützten Amelsenbläulings) 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kchärenzsicherung for: 

CEF—Maßnahrne für 

ÜÜÜÜÜÜÜE 

FCS-Maßnahrne zur Sichefung eines günstigen Erhaltungszustandes for 

Auslösende Konflikte l notw-ndigor Maßnahmenumfang 

bilate. 

Die Ausbaurnaßnahma tangierl rnit den erforderlichen Eingrifion südlich der 512 Habitate des Dunklen Wesen— 
knopf—Ameisanbläulings. Die Maßnahme betrim die abgegrenzten, bau- und anlagenbedingt betroffenen Blaulingshe- 

Ausgangszusland der Maßnahmenflächen 

mäßig extensiv genutztes, edenan-nes Grünland (G21 1)



Unterlage 9.3 

Zlolkonzeptlorl der Maßnahme 
um baubedingle Tötungen zu vermeiden /minimiemn werden Zeitpunkt und Vorgehen bel der Baufeldlreimachung 
an den jahreszeltlichen Rhythmus des Dunkler) Amelsenbläullngs angepasst. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung dor Maßnahme 
Urn baubedlngle Tötungen Im Bereich der Lebensstatlen zu verrnelden, sind vor Baubeginn Vergramungsmaßnah- 

men durchzuführen. Der Eingrifl'sbereich ist irn Jahr vor der Baufeldräumung durch Mahd ungünstig für die Eiablage 
zu gestalten, indem dis Eiablage- und Larvenfutterpflanzs Großer Mesenknopf (Sanguisolta officinalis) nicht zur 
Blüte gelangt. Die erste Mahd erfolgt Anfang Juni. sich irn Nachgang sntvvickelnde Mesenknopfblütenstände sind 
durch regelmäßige Nachmehden bis Mine August zu entfernen. 

Zeitliche Zuordnung @ Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbellen 

Ü Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeilen 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten 

Gesamtumfang der Maßnahme 780 m’ 

Erforderlicher Unterhaltungszeltraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNat$chG l. V. m. 5 10 BayKorr-pV ) 

Bis zur Baufeldfreimachung. 

Art dor dauerhaften Sicherung der Iandschaftspflegorlschon Maßnahmen (5 15 Abs.. 4 Sau 1 BNat5chG 
l. V.. m- 5 11 BayKompv) 

Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Untorhaltung dor landschaftspflogarischon Maßnahmen 

Nicht erforderlich 

Hlnwelse zur Kontrolle der landschaftspflogerlschen Maßnahmen 
Durchführungskontrolle Im Rahmen der Umweltbaubegleltung.



Unterlage 9.3 

Maßnahmontyp 

VermeidungsmaßnahmeV 
A Ausgleichsmaßnahme 

E Ersalzmaßnahrne

G
W 

Bezeichnung dor Maßnahme 

Vorgaben zur Vermeidung von Störwirkungen für 
den Neuntöter infolge geplanter Baustellenein- 

richtungsflächen Gestaltungsmaßnahme 

Waldersalz (ausachl. nach 
Waldrechl) 

Zusatzlndox 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur |<th- 

zurn Maßnahmenplan: 
renzsicherung 

CEF funktionserhaltende Maßnahme Unterlage 9.2 

FCS Maßnahme zur Sicherung elnes 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 
Bau-km 2+250 bis 2+350 

Verrneldung for Konflikt H (Störung Neuntöter) 
Ausgleich für Konflikt 

Ersatz fur Konflikt 

Waldausglelch for 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Auslösonde Konfllkte l notwendiger Maßnahmonumfang 

Die Baustellenel'nrichtungsfläche liegt In räumlicher Nahe zu einem Neuntöterrevier und kann Stölwlrkungen hervor- 
rufen. Der Maßnahmenumfang ergibt sich aus räumlicher Situation (benachbarte Geholzberelche) und Lage der ge- 

ÜÜÜÜÜÜU@ 

planten Ba ustellanelnrichtungsflä che. 

Ausgangszustand dor Maßnahmenflächen 

Deponie, naturfem (0651)



Unterlage 9.3 

Zlolkonzoption dor Maßnahmo 

Urn belriebsbedingte Stdrwhkungen zu vermeiden werden Vorgaben zu Mindestabsländsn fonnuliefi. Nach 
Gassner/ln/inkslbrandl (2005) beträgt die planen'sch zu beracksichtigende Fluchtdlstanz far den Neuntoler 30m. 

Ausführung der Maßnahme 
Boschrolbung dor Maßnahme 

Die geplante Baustelleneinrlchlung hat einen Mindestabstand von 30m zu den nölfllich und westlich liegenden Ge— 
ha/zen einzuhalten. 

Zeitliche Zuordnung ® Maßnahme vor Beginn der Straßenbauafbeiten 

® Maßnahme irn Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang dcr Maßnahme ' 

k.A. 

Erforderlichor Unterhaltungszoitraum (s 16 Abs. 4 Sau 2 BNal$chß i. V. m. 5 10 BayKompV ) 

Bis zur Räumung der Baustelleneinrichlungsfläche. 

Art der dauerhaften Sicherung der landsch.mnglegerleehon Maßnahmen (5 15 Abo. 4 San 1 BNatsahG 
I. V. m. 5 11 BayKompV) 

Nicht erforderlich, 

Hinweise zur Pflege und unterh.ltung dor landschaflapflogorlschon Maßnahmon 
Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschafßpflegorlsehen Maßnahmen 

Durchführungskontrolle irn Rahmen der Umweltbeubegleitung.



Unterlage 9.3 

Maßnahmentyp 

Vermeldungsmaßnahme 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersslzrnaßnahme 

G.Slallungarnaßnahrne 

Waldersatz (ausschl. nach 
Waldfech!) 

Zusatzlndox 

FFH Maßnahme zur Schadenebegren— 
zung bzw. Maßnahme zur Konfl— 

zurn Maßnahmenplan: renzslcherung 

Unterlage 92 GEF funktionserhaltende Maßnahme 

PCS Maßnahme zur Sicherung elnes 
günstigen Erhaltungszuslandes 

Bezeichnung dor Maßnahme 

Zeitliche Beschränkung für die Durchführung von 

Gehölzrodungen gam>< 

Lago der M-ßnahrno 

gesamte Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt B und H 
Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausglelch für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme for 

FCS—Maßnehme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes far 

Auslösende Konfllkte I notwendiger Maßnahmonurnfang 

Bau- und anlagenbedingt wird die Beseitigung von Geholzlebensräuman erlbrdarlich. Zur Vennsidung des Schädi- 
ungs— und Tötungsverbots im Hinblick auf Brutvögel wird eine zeitliche Beschränkung für die Durchführung von Ro-9 

dungsalbeiten vorgegeben. Der Umfang ergibt sich aus den betrofl'enen Gahdlzflachen. 

DEIÜUÜÜÜ@ 

Ausgangezustand dor Maßnahmonflächen 
alle Gehölzlebensräume



Unterlage 9.3 

Zlolkonzoptlon dor Maßnahme 

Vermeidung der Beschädigung und Tötung von Eiern und Nesflingan von Brutvögeln4 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die erlbrderlicherl Rodungsarbaiten sind außerhalb der Vogelbrutzelt durchzuführen, also keine Rodungen in den 
Monaten März bis einschließlich September. Weitergehende zeitliche Einschränkungen für Haselmaushabirate, 
Zauneidechsenhabltate sind zu beachten. 

Zeitliche Zuordnung ® Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme irn Zuge der S\raßenbauarbellen 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbaiten 

Geacmtumfang der Maßnahme k.A. 

Erforderlichor Unterhaltungszoitraum (s 15 Abs. 4 sau 2 BNatSchG i. V. m. 5 10 BayKompv ) 

Nicht erforderlich. 

Art dor d-uorhal'ton Sicherung der landschafßpflegerlochen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Salz 1 BNatSchG 
I. V. m. 5 11 BayKompV) 

Nicht erforderlich. 

Hinweise zur Pflogo und Unterhaltung dor lnndnchafmpflagerlaehon Maßnahmen 

Nicht erforderlich 

Hinweise zur Kontrolle der Iandschafßpflegcrischon Maßnahmen 

Kontrolle Im Rahmen der Umweltbaubegleltung.



Unlerlage 9.3 

Maßnahmentyp 

Vermeidungsmaßnahme 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersatzmaßnahrne 

Gestaltungsmaßnahrne 

Waldemalz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

zus.!zlndox 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Koh:- 

zum Meßnahmenplan: mnz,|cherung 

Unteflage 9.2 CEF funktionserhallende Maßnahme 

ch Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungazustandes 

Bozoichnung dor Maßnahme 

Vorgaben zur Beleuchtung 

5mm>< 

Lage der Maßnahme 

gesamte Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt H (Afiengruppe der Fledennäuse) 
Ausgleich fur Konflikt 

Ersatz for Konflikt

®
D
D 
D Waldausgleich für 

Ü 
D
D
Ü 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Koharenzsicherung für: 

CEF-Maßnahrne für 

FCS-Maßnahrne zur Sicherung elnes günstigen Erheltungszustendes für 

Auslösendo Konflikte l notwendiger Maßnahmenumfang 

Das geplante Vorhaben berührt Bereiche mit erhöhter Fledermausaktlvltät. Durch Lichtelnwlrkungen können sich 
Stölwirkungsn auf die Fledennausfauna ergeben. Der Maßnahmenumfsng ergibt sich aus den festgestellten Aktivi- 
tätsbereichen der Flede nnause. 

Ausgangszustand der Maßnahmenfläehen 

k.A.



Unterlage 9‚3 

Zielkonzaption dor Maßnahme 

Vermeidung von Stdrwirkungen auf die Artengruppe der Flederrnäuse infolge von Lichtemissionen. 

Ausführung der Maßnahme 
Beachrelbung der Maßnahme 

o Verzicht auf Straßenbeleuchtung ln Bereichen rnit erhöhter Fledermausaktivitat 
- Im Zeitraum 15, April bis 15. Oktober keine Baustellenbeleuchtung oder vorherige Detailabstim- 

mung rnit der Naturschutzbehome (kein unmittelbares Ansrrahlen von Gshölzbeständen, Ver- 
wendung gerichteter Strahler rnit angepasster Ausrichtung) 

— Bauslelleneinrichtungsflächen mil“ Beleuchtungserfordernis sind abgerückt von Gehölz- und 
Waldflächon zu situiaran. 

Zeitliche Zuordnung D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten 

E Maßnahme im Zuge der streßenbauarbeiten 

E Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten 

Gesumtumfang dor Maßnahmo Ohne Angabe 

Erforderllchor Unterhaltungszallraurn (5 15 Abs. 4 Satz 2 BNntScl-1G I. V. m. 5 10 BayKompV ) 

Nicht erforderlich. 

Art dor dauerhaften Sicherung dor landschaftspflogorlschon Maßnahmon (5 15 Abs. 4 Salz 1 BN.tSOhG 
l. V. m. 5 11 BayKon-an) 

Nicht erforderlich, 

Hlnwelse zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspllegerlsehen Maßnahmen 

Nicht erforderlich 

Hinweise zur Kontrolle dor landschafmspflegerlachen Maßnahmen 

Kontrolle für die Bauphase im Rahmen der Umweltbaubegleitung.



Bezeichnung der Maßnahme 

Vermeidung von Stoffeinträgen aus geplanten 

A uffüllbereichen 

zum Meßnahmenplan: 

Unterlage 9.2 

zusa=lndex 

FFM 

GEF 

FOS 

Mußn-hmontyg> 

Unlerlage 9.3 

Vermeidungemaßnahme 

Ausgleichsrnaßnahme 

Ersalzmaßnahrne 

Gestallungsmaßnahme 

Waldereatz (eusschl. nach 
Waldrecht) 

Maßnahme zur Schadensmgren— 
zung bzw. Maßnahme zur Kohn— 
renzslcherung 

funktionserhallende Maßnahme 

Maßnahme zur Slcherung eines 
gunstlgen Erhaltungszustanues 

Lago dor Maßnahm. 

FIsL 72/0, Gemarkung Ort und bel externerAuffallfläcl-ve auf Flurstück 39% und 1 10/2 Gmk. Außernblünst 

Ven'neldung für Konflikt B und H 
Ausgleich for Konflikt 

Ersatz for Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßrlahrne für 

ÜÜÜÜÜÜÜE 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erheltungszustandes fur 

Auslösende Konfllkto I notwendiger Maßnahmenumfang 

schlagserolgnissen zu Absch Wemmunen kommen. 
dar A ufl'üllung. 

Die geplanten Aufiüllungen befinden sich teilweise in Hanglagen. Während der Aufl'ü/Iphase kann as bei Nieder- 
Der Maßnahmenumfang ergibt sich aus der Vorgehensweise bel 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

überwiegend Grünland (G1 7, G21 1)



Unterlage 9.3 

Zlolkonzeptlon der Maßnahme 
Für die geplante Auffüllung sind Maßnahmen zur Minimierung des Stoffauslrags vorgesehen, Insbesondere urn Ein- 
trags ln Gräben (Gefahr des Weltenranspons), Vorfluter und Lebensräume ml! erhöhter Biotopweliigkelt zu vsmvei- 

den (z. B. Arronreiches Extensivgranland). 

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung dor Maßnahme 

v Anlage geeigneter Rückhalta— und Sedimentationsbecken 
- regelmäßige Räumung der Becken zum Erhalt ihrer Funktionsfähikgelt 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der $traßenbauarbeiten 

® Maßnahme im Zuge der Straßenbauerbeiten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten 

Gesamtumfang dor Maßnahme Ohne Angabe 

Erforderllehor Unterhaltungszollraum (5 15 Abs. 4 Sum 2 BNatSchG l. V. m. 5 10 BayKompV ) 

Während der Aufiüllphase 

Art der dauerhaften Sicherung dor landschaftspflegorischon Maßnahmen (s 15 Abs. 4 San 1 BN.tSel-uG 
l. V. m. s 11 BayKompV) 

Nicht erlblderllch. 

H|nwelse zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflogorischen Maßnahmen 

Nicht erforfierllch 

Hinweise zur Kontrolle der landschafßpflegerlochen Maßnahmen 

Kontrolle fur die Auffüllphase im Rahmen der Umweltbaubegleitung.



Bezeichnung der Maßnahme 

Vorgaben zu Baufaldvorbereitung, Baufeldab— 

grenzung, Bauzeiten und Baufeldrekultivierung 
im Bereich des Ableitungskanals 

zum Maßnahmenplan: 

Unterlage 9,2 

zus-alndox 

FFM 

CEF 

PCS 

M-ßn-hmonlyp 

Unterlage 9.3 

Vermeldungsrnaßnnhme 

Ausgleichemaßnahme 

Ersnlzmaßnahme 

Gestaltungsmaßnahme 

Waldetsalz (ausschl. nach 
Waldrech!) 

Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur |<th- 
renzsicherung 

1unkllonaerhallende Maßnahme 

Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszuslandee 

Lage der Maßnahme 
Bau-km 2-0-600 bis 2+700 

Ver'rneidung fur Konflikt 

Hasslmaus sowie von gehalzbrütanden Vogeladen) 

Ausgleich für Konflikt 

Ersau für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung for: 

Maßnahme zur Kohärenzslcherur-g fur: 

CEF-Maßnahme far 

ÜÜÜÜÜÜÜ

@ H (Schädigung und Tötung der europarechtlich geschützten 

FCS-Maßnahrne zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Auslösendo Konfllkto I notwendiger Maßnahmenumfang 

Dia Ausbaumaßnahme tangiefl mit den erforderlichen Eingrifien in Geholz— und Grünlandflachen südlich der 512 po- 
tenzielle Habltale der Haselmaus sowie potenzielle Lebensräume von gehölzbratanden Vogelarten 

Auegangszustand der Maßnahmonflächon 

Gehölzflächen und Grünlandbrache.



Unterlage 9,3 

Zlolkonzoptlon dor Maßnahme 

Um baubedingte Tötungen zu vermeiden und Stölwirkungen zu minimieren werden Zeitpunkt und Vorgehen bel der 
Baufaldfmimachung und Bauabwicklungan den jahreszeitllchen Rhythmus der genannten Arten(-gruppsn) ange— 

passt. 

Ausführung der Maßnahme 
Besehrelbung der Maßnahme 

— Das Baufeld ist auf einen Korridor mit 5rn Breite zu reduzieren und durch einen Bauzaun abzu- 

grenzen; 

- im VVinter vor der Kanalerstellung Ist der zu querende Heckenbestand Im Zeitraum von Oktober 

bis Februar auf der) Stock zu setzen; Geholzrackschnitt mittels Handfallung, kein Befehlen der 

Fläche.“ 

° die Erstellung des Ableitungskanals ist auf eine Bauzeit von max. 4 Wochen zu beschränken und 

Im Zeitraum August-Seetember durchzuführen; 

Zeitliche Zuordnung |_! Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

® Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Goanmtumfang dor Maßnahme Ohne Angabe 

Erforderlleher Unterhaltungszeltraurn (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNatSchG l. V. m. 5 10 Bayl<ompV ) 

Nicht erforderlich. 

Art dor dauerhaften Sicherung dar Iandschafßpflogorlschon Maßnahmen (s 15 Abo. 4 San 1 BNatSchG 
I. V. rn. 5 11 BayKompV) 

Nicht erforderlicft 

Hlnwelsa zur Pflege und Unterhaltung dor landschaftspflogorlschen Maßnahmen 

Nicht erforderlich 

Hlnwelse zur Kontrolle der Iandsch-fmepflegerlschen Maßnahmen 

Kontrolle für die Bauphase im Rahmen der Umwaltbaubeglaitung.



Unterlage 9.3 

Maßnahmontyp 

VermeidungsmaßnahmeV 
A Ausgleichsmaßnahme 

E Ersalzrnaßnahme

G
W 

Bezeichnung dar Maßnahme 

Anbringen von Haselrnauskästen als Ausweich/e— 

bensra um 
Geslallungsmaßnahme 

Waldersacz (aussehl. nach 
Waldrochl) 

Zusaulndex 

FFM Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kane- 
renzslcherung 

CEF funkllorlserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
gün$ligen Erhaltungszustandes 

zum Maßnahmenplan: 

Unterlage 9.2 

Lage der Maßnahme 
Bau-km 2+600 bis 24-700 

Vermeidung for Konflikt H (Schädigung und Tötung dar europamchtlich geschützten Haselrnaus) 
Ausgleich for Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich for 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung for: 

Maßnahme zur Koherenzslcherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FOS—Maßnahme zur Slehetung eines günstigen Erhaltungszustandes for 

Auslösendo Konflikte I notwendiger Maßnahmenumfang 
Die Errichtung des Ableitungskanals rangiert mit der! erforderiichen Eingrifl'en kleinflächig potenzielle Habitate der 

Haselmaus. Nördlich der 512 soll eine Optimierung das vorhandenen Haselmauslebensmurns erfolgen. 

ÜÜÜÜÜÜÜE 

Auegangazusla nd der Maßnahmenflächon 

Gehölzflächen



Unterlage 9.3 

zielkonzeptlon der Maßnahme 
Schaflung von Ergänzungs- und Emamlebensraum für die Haselmaus. 

Ausführung der Maßnahme 
Boschrolhung dor Maßnahme 

Bereich des Ableitungskanals im Südosten des Bearbeitungsbereichs 

zeitgleich rnit der Fällung sind im verbleibenden Hecksnbestand 4 Haselmauskästen als Auswsichquartiere anzubrin— 

gen 

Bereich nörfillch der B1 2 

Anbringen von 30 Haselmauskästsn 

Zeitliche Zuordnung @ Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten 

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten 

Gesamtumfang der Maßnahme 4 Stück 

Erfordel1lcher Url!erhaltungszeltraum (5 15 Abs- 4 882 2 BNS!SChG l- V. m- 5 10 BayKompv ) 

Dauerhaft. 

Ar! dor dauerhaften Sicherung dor l-ndschaftspflogerischon Maßnahmen (5 16 Abs. 4 Sau 1 BNatSchG 
I. V.. m. 5 11 BayKomp\/) 

Nicht erforderlich. 

Hinweis- zur Pflogo und Unterhaltung dor landschaftspflogorluchon Mußnahmnn 

Jährliche Funktionskontrolle und ggf. Reinigung 

Hinweise zur Kontrolle der landsch.Mpflegerlschen Maßnahmen 
Kontrolle für die Bauphase irn Rahmen der Umweltbaubegleitung.



Bezeichnung dor Maßnahme 

Anbringen von Fledermauskästen und von Nist— 

kästen für Höhlenbrüter 

zum Maßnahmenplan: 

Unterlage 9.2 

gam>< 

zusatzlndox 

FFM 

CEF 

FCS 

Maßnahmenwp 

Unterlage 9.3 

Vermeldungsrnaßnahme 

Ausglelchsmaßnahme 

Ersatzmaßnahme 

Gestaltungarnaßnahrne 

Walderselz (ausschl. nach 
Waldrechl) 

Maßnahme zur Schadenshegreru— 
zung bzw‚ Maßnahme zur Kohe— 
renzsleherung 

funktionserhaltende Maßnahme 

Maßnahme zur Sicherung elnes 
gunuligen Erhaltungszustandos 

Lage dor Maßnahme 
Bau-krn 2+600 bis 2+700 

Vermeidung für Konflikt H (Artengruppe der Fledermäuse) 
Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegranzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung for: 

CEF-Maßnahme für 

ÜÜÜÜÜÜÜE 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes for 

Auelösonde Konfllkte I notwendiger Maßnahmonumfang 
Die Ausbaumaßnahrns Iangisrt rnit den erforderlichen Eingriffen In Gehölzflächen südlich der potenzielle Habilate far 
Fledermäuse und Höhlsnbrütsr Die Maßnahme betrlfl? potenzielle Fledennaushabltate sowie Habitata von Gehölz- 
bratern. 

Ausgangszustarld dcr Maßnahmenflächen 

Gshölzflächen



Unterlage 9.3 

Zlolkonzoptlon dor Maßnahme 

Schaffung von Ersatz- und Ergänzungs/ebensraum für Flederrnäuse und Höhlenbrütsr. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschrelbung dor Maßnahme 
Anbringen von 10 Fledermauskesten und 10 Nistkasten fur hohlenbrütende Vogelarten vor Durchführung von Redun- 

gen 

Zeitliche Zuordnung E Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten 

E Maßnahme irn Zuge der Straßenbauarbeiten 

@ Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gosamtumfnng dor Maßnahme 2 x 10 Stück 

Erforderlichor Unterhaltungszoltraum (s 15 Abs. 4 Sau 2 BNatsehG I. V. m. 5 10 BayKorr-pv ) 

Dauemafi. 

Art dor dauerhaften Sicherung dor landschaftspflogerlsehon Maßnahmen (5 18 Abs. 4 San 1 BNatser-G 
i. V. m. 5 11 BayKompV) 
Nicht erforderlich* 

Hlnwelao zur Pflege und Unterhaltung dor Iandschaftspflogcrlschon Maßnahmen 

Jährliche Funktionskontrolle und ggf. Rolnlgung 

Hlnwolso zur Kontrolle dor landsch-Mpflegerlachen Maßnahmen 

Kontrolle fur die Bauphase im Rahmen der Umweltbaubegleitung.



Unterlage 9.3 

Maßnahmentyp 

Vermeidungsm-ßnahmo 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersatzmaßnahme 

Gealaltungsmaßnahrne 

Waldersa!z (ausser“. nach 
Waldrecht) 

zusaizlndcx 

FFl-l Maßnahme zur Schadensbegren— 
zung bzw. Maßnahme zur Kons— 

zum Maßnahmenplan: renzslcherung 

Unterlage 9.2 CEF funktion3erhaltenda Maßnahme 

PCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günsugen Erhaltungszuscandes 

Bozelchnung der Maßnahme 

Durchführung einer projektbegleitenden Umwelt— 

ba ubegleitung gam>< 

Lago der Maßnahme 

gesamte Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 

Ausgleich fur Konflikt 

Ersa\z fur Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzslcherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhal\ungszustandes for 

Auelösendo Konfllkte I notwendiger Maßnahmonumfang 
Dis geplante Baumaßnahme erfolgt Im Umfeld von teils hoherwartigen Biatopstrukturen und van Vorkommen ge- 
schützter Arten. Bei den Iandschaflspflsgerischen Maßnahmen handelt es sich teilweise um spezifische Entwick- 

Ü@ÜÜÜÜ@E 

Iungsmaßnahmen. 

Der Maßnahmsnumfang ergibt sich aus der konkmten Maßnahmenplanung. 

Ausgangszustand dor Maßnahmenflächen 

keins Angabe



Unterlage 9.3 

Zlolkonzoptlon dor Maßnahme 

Kontrolle der Iandschaflspflegsn'schen Maßnahmen 

Ausführung der Maßnahme 

Boschrelbung dor Maßnahme 
Bauliche Maßnahmen, Verrneldungs-‚ Ausgleichs-‚ CEF— und Schutzmaßnahmen werden von einer fachlich qualifi- 

zierten Umweltbaubeglsitung begleitet. 

Zeitliche Zuordnung E Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten 

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten 

Gosamtumf-ng dor Maßnahme ' ' 

k.A. 

Erforderlichor Unterhaltungszeltraum (s 15 Abs. 4 Sau 2 BNatsohe l. V. m. 5 10 BayKompv ) 

Nicht erfordel1ich. 

Art dor dauerhaften Sicherung dor landschafßpflogorlschon Maßnahmen ($ 16 Abs. 4 Satz 1 BNatScr-G 
l. V. m. 5 11 BayKo-an) 
Nicht afiorderllch. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung dor landschaftspflogorlscherl Maßnnhmon 

Nicht slfolfiarllch 

Hlnwolao zur Kontrolle der landschaIßpflogorlacr-en Maßnahmen 

Kontrolle für die Bauphase lm Rahmen der Umweltbaubegleitung sowie bei CEF—Maßnahrnen irn Vorfeld der Maß- 
nahme.



Unterlage 9.3 

Mußnuhm.ntyp 

Vermeidungsmaßnahme 

Ausglelehamaßnahme 

Ersaizmaßnahme 

Gestaltungsmaßnahme 

Waldersalz (ausschl. nach 
Waldrechl) 

Zusaulndox 

FFH Maßnahme zur Schaaensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohn- 

zum Meßnahmean-n: renz‚|cherung 

Unterlage 9.2 cEF funktionserhanende Maßnahme 

F08 Maßnahme zur Slchorung eines 
gonsllgen Erhaltungszustandes 

Bezeichnung dor Maßnahme 

Anlage eines Ausweich— und Ersatzlebensraums 
für die Zauneidechse som>< 

Lage dor Maßnahme 
Bau-km 1+700 bis 1+850‚ Bau-km 1+940 bis 2+000 und Bau-krn 2+550 bis 2+650 

Vennaidung für Konflikt 

Ausgleich fur Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Koharenzsicherung für: 

CEF-Maßnahrne for B / H (Schädigung und Tötung der europarechtllch geschützten Zaunsidechse) 
FCS—Maßnahrne zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandas für 

Auslösendo Konflikte I notwendiger Maßnahmenumfang 
Die Ausbsumaßnahrne rangiert rnit den erforderfichen Eingriffen in Baschungsflachen nördlich und südlich dar 312 
sowie far die Herstellung der Baustellenurnfahrung Habitate der Zauneidechse. Dis Maßnahme betrlflT die abge- 
grenztan, baubedingt betmfierren Zauneidechsenhsbltate. 

B I H (Schädigung und Tötung der europsrechtlich geschützten Zaunaidechse) 

ÜEIÜÜÜÜEÜ 

Ausgangszustand der Maßnahmenflüchen 

° Intenslvgrünland (G 1 1) 

° mäßig extensiv genutztes. artenarmss Grünland (G21 1) 

° adenarrnes Exlenslvgrünland (6213) 

mäßig artenmiche Säume und Staudenfluren, feuchter bis nasser Standorte (K123) 

Rad-/ Fuß wege und M/irtschafiswege. unbefestigt, bewachsen (V332)



Unterlage 9.3 

Zlelkonzepllon der Maßnahme 
Entwicklung von Reptilienhabitaten Im räumlich—funkllonalen Zusammenhang rnit den vom Eingriff betmfi'ener: 
Zeuneidechsenlebensraumen. Dia Funktionsfähigkeit der Flächen ist bis zum Eingriffsbaginn sicherzustellen. Durch 
Verknüpfung von Vergramungsmaßnahmen und Abfangen wird eine Besiedlung rnit Bauende der Ersatzlebensräu- 

me en'eicht. Durch die räumliche Nähe zu der! ursprünglich besiedelten Bösehungsflächen ist eine Mederbesiedlung 
der sadexponierten Straß enbdsch ungen über natüfiiche Ausbmitungsvorgänge gewährleistet. 

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 

- Entwicklung von Reprillenhabltaten nördlich bzw. westlich des Bauvorhabens mindestens flachengleich zum 
beeinträchtigten Reptilienlebensraum (mind. 2 Jahre Vorlauläeir vor Durchführung des Eingrifis): Pflanzung 
Strauchgruppen, Anlage Steinriegel, Wurzelstdcke, Reisighaufan. Sandgruben. Häckselrnaterial, kleinflächi- 

ge Anlage von Rohbodsnstandorten durch Oberbodanabtlag 

» straifenweises Aufreissen der Vegetation und Aufbringen von samenhaltlgem Mahgul aus arten- und insek- 
tsnreichen V\fissen aus dem Vorhabensumfeld (Stadtgebiet m eung oder Nachbargemeinde, vergleichbarer 
Standort und Höhenlage), dla Spendelfläche muss fiel von Neophyten sein und mindestens die Qualität ei— 
ner artenreichen Flachlandmähwiese oder einer Bergmahwiese auMe/sen (LR 6510 oder 6520); die Aus- 
wahl der Spenderfläche ist rnit der Unteren Naturschuabehörde abzustimmen.‘ der Mähgutauflrag ist auf 30- 

50% der Fläche durchzuführen 

- Umgrerlzung der Ausweichlebensräurne durch Reptilienzaun zum Beginn der Abfangphase, um ein Rück. 
wandern von Individuen In das Baufeld zu verhindern 

- Abschninswelsa, periodische Mahd des angrenzenden Vl/iesenslreifens im Juni mit Abtransport des Mäh- 
guts 

- Abbau das Reptilienzauns rnit Abschluss der Baumaßnahme 

Hinweis: irn Restbereich (außerhalb Zaunsidechsenentwlcklungsflachen und der BIäu/ingsentwicklungsflächen) er— 

folgt 2—rnallgs Mahd rnit Abtransport des Mähguts. emter Schnitt ab 15. Juni. zweiter Schnitt irn September. 

Zeitliche Zuordnung @ Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

® Maßnahme lm Zuge der Streßenbeuerbeiten 

® Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme 7.035 m' 

Erforderlichor Unterhaltungszoltraum (5 16 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG I. V. m. 5 10 Bayl<ompV ) 

Dauerhafie Pflege 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaf'spflegerlschen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Satz 1 BN-tSchG 
I. V. m. 5 11 BayKompV) 

Überführung der Flächen Ins Eigentum der Bundesrepublik Deutschland. 

Hluwelse zur Pflege und unterhaltung der landschaflspflegerlsehen Maßnahmen 

Steinrisgsl. Wurzelstöcke, Sandflächen sind dauerhafi von Gehölzaufllvuchs fmlzuhalten. Sandflächen sind peri- 

odisch im cs. 5jährigen Turnus zu ergänzen. 

Ein angrenzender Sm breiter Streifen ist zu 50% jährlich im Juni zu mähen (Mahdfläche rotiert). Das Mähgut ist abzu— 
transportieren.



Unledage 9„3 

Hinweise zur Kontrolle der landschnfmpflcgarluehen Maßnahmen 
Heustallungskontrolle und Begleitung der Pflegemaßnahmen wahrend der Bauphase der Straße durch die Umwelt— 
baubeg|eltung‚ 

Begutachtung der Flachenentvvlcklung nach Abschluss der Baumaßnahme im 3-jährigen Rhythmus.



Unterlage 9,3 

B°zeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 

Verrneidungsmaßnahme - - - - v Anlage eines Ergänzungslebensraums für die 
A Amaleich_m_ßn_hme 

Haselmaus E Eraaezmaßnahme

G
W 

Gestaltungsmaßnahrne 

Waldemacz (ausschl . nach 
Waldrecht) 

zus-tzlndox 

FFM Maßnahme zur Schaaensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohn- 

zum Maßnahmenplan: renzslcherung 

Unterlage 9-2 cEF funktionserhanende Maßnahme 

ch Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungezustandes 

Lago dor Maßnahme 

Bau-km 2+550 bis 24-650 

Venneidung for Konflikt 

Ausgleich für Konfiikl 

Ersam für Konflikt 

Waldausglaich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes fur 

ÜÜÜÜÜÜÜÜ 

Auslösende Konflikte I notwendiger Maßnahmenumlang 

Die Ausbaumaßnahme rangiert rnit den erforderlichen Elngfifien In Bosch ungsfläohen norflllch der B 1 2 randllch Habi- 
fate der Haselmaus. Die far die Zauneidechse benötigte Ausgleichsfläche soll multlfunktional auch far die Haselmsus 
optimiert weißen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenl'lüchen 
° Infensivgrünland (G1 1) 
° artenam-tes Extenslvgrünland (6213)



Unterlage 9.3 

Ziolkonzoption der Maßnahme 
Mir den geplanten Maßnahmen werden Lebenslaurn— und Vemetzungsfunkllon für Haselmaus verbessert. 

Ausführung der Maßnahme 
Beachrelbung dor Maßnahme 

AuMerlung des Waldaußenmantels durch Pflanzung standonheimlscher Gehölze, 

Anlage einer mehlmihlgen Hecke rnit zahlreichen früchtetragenden Strauchem, 

Einbringen von Reisig— und Tolhalzhaufen‚ Dabei ist pm Individuum 1 Tot— und Reisighaufen auszubrlngen 
(MKULNV NRVV. 2013). Bei 6 erfassten Individuen werden somit 6 Totholz— und Reislghaufen angelegt. 

Gehölzartenwahl orientiert an der Potenziellen natürlichen Vegetation und der Gehölzartenllste der Regierung von 
Niedemayarw für dis Stadt Freyung (siehe Anhang zu den Maßnahmenbläflem), Verwendung von autoehthonern 
Pflanzmalerlal (Herkunftsreglon ostbayen'schas Hügsl- und Bergland). Im Rahmen der Ausführung sind dla Zelflfika- 
te zum authochthonen Pflanzmaterial der Unteren Naturschutzbehorda vorzulegen4 Far VVildmsen und Bmmbsemn 
Ist Pflanzgut lokaler Herkunt heranzuziehen. 

Zeitliche Zuordnung E Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme im Zuge der Streßenbauarbelten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbausrbaiten 

800 m’ Gesamtumfang dar Maßnahme 

Erforderllcher Unterhaltungszoitraurn (s 15 Abs. 4 Sau 2 BNatsahG l. V. m. 5 10 BayKompV ) 

Dauerhafte Pflege 

Art dor dauerhaften Slcherung der lnndschnftapflogorlschon Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSet-G 
l. V. m. 5 11 Bayl<ompV) 

Überführung der Fläche Ins Eigentum der Bundesrepublik Deutschland, 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung dor landschaftspflegorlschon Maßnahmen 
Keine Pflege erforderlich 

Hinweise zur Kontrolle dor landschaflspflogerlschen Maßnahmen 
Herstellungskontrolle durch die Umwellbaubagleitung.



Unterlage 9.3 

B.zolchnung dor Maßnahme Maßnahmnntyp 

Anlage eines Ersatzlebensraums für den Dunk— vemeidu"g‘maß“ah“'e 

Ausgleichernaßnahme

V

A 
len Vl/iesenknopf-Ameisenbläuling E Ersa.zmaßnahmo 

G Gestaltungsmaßnahme 

W Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrechl) 

zus.!zlndox 

FFH Maßnahme zur Schudensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohn- 

zum Maßnahmenplan: ,enzsicheruna 

Unterlage 9.2 OEF funktionserheltende Maßnahme 

PCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günsllgen Erhaltungszuslandes 

Lago dor Maßnahme 

Bau—km1+7oo bis 1+850 

Vermeidung für Konflikt 

Ausgleich für Konflikt B I H (Schädigung das Dunklsn VVissenknopf-Ameisenbläulings) 
Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF—Maßnahrne für B / H (Schädigung des Dunklen Mesenknopf-AmelsenbIäullngs) 
FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Auslösende Konflikte l notwendiger Maßnahmenumfang 

Die Ausbaurnaßnahme rangiert mit den erforderlichen EIngr/fi'en südlich der 812 Habitate des Dunklen Messnknopf— 
Amelsenblaullngs, Die Maßnahme betrifl? die abgegrenzten, baubedingt bermfienen Blaulingshabitate (gehäuftes 
Vorkommen der Raupenfutrerpflanze Großer Mesenknopf Im Eingriffsbereich). 

ÜEIÜEIÜÜEÜ 

Auegangazuatand der Maßnahmenflächen 

mäßig extensiv genutztes artenarrnes Grünland (G21 1)



Unterlage 9.3 

2lelkonzoptlon dor Maßnahme 
Entwicklung von Blaullngshabltaren in-n räumlich-funktionalem Zusammenhang mit den vom Eingriff betrofl'enen 
BIäu/ingslsbensraumsn. Die Funktionsfahlgkelt der Flächen Ist bis zum Eingrifisbeginn sicherzustellen. 

Ausführung der Maßnahme 
Beschrelbung dor Maßnahme 

auf Fl.st. 4594 Ist sin geeignetes Ersatzhabitat anzulegen / auiäuwsrt_en4 

- Anpassung der Grünlandnutzung (mit Vorkommen von Masenknopfpflanzen) an die spezifischen Arran- 
splflche: erster Schnitt Im Mai, zweiter Schnitt ab Mitte September (Fl‚sr. 3481). Randstrsifen mit nur peri- 
odischer Mahd (1 0% der Fläche. hier Mahd irn 2-jährigen Turnus) 

° srmlfanweises Aufreissen der Vegelaiion und Aufbringen von samenheltigem Mähgut aus arten- und insek- 
tenrelchen Wesen aus dern Varhabensurnfeld (Stadtgebiet m eung oder Nachbargemeinde, vergleichbarer 
Standort und Höhenlage), die Spenderfläche muss frei von Neophyten sein und mindestens dio Qualität el- 
nar artenreichen Flachlandmähwlese oder einer Be:ymähwisse aufweisen (LR 6510 oder 6520); die Aus- 
wahl der Spandsrflache ist mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen.’ der Mähgurauftrag ist auf 30— 
50% der Fläche durchzuführen 

Ergänzendes Einbringen von Mesenknopfpflanzen durch Ansaar/ l=flanzung und Wege wie oben (es müs- 
sen mindestens 25 gut entwickelte Einzelpflanzen vorhanden sein); 

- Vorlauheit 3 Jahre 

Zeitliche Zuordnung ® Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeitan 

® Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbelten 

® Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten 

6. 833 m‘ Gesamtumfang dor Maßnahme 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNntSchG I. V. m. 5 10 BayKompV ) 

Dauerhafls Pflege 

Art dor dauerhaften Sicherung der landschafispflogarlschan Maßnahmen (5 16 Abs. 4 Sea 1 BNat$chG l. V. 
m. 5 11 BayKompV) 

Überführung dar Flache Ins Eigentum der Bundesrepublik Deutschland. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschafßpflogorischon Maßnahmen 
Dauerhafte Pflege gemäß obigen Vorgaben 

Hlnwolse zur Kontrolle der Iandschaftspflegerlschen Maßnahmen 
Vor Durchführung des Elngriffs erfolgen lm Bereich von Fl.st. 4594 Erhebungen. ob die für den Ameisenbläuling be— 
nötigten \Alirtsameisen tatsächlich auf der Flache vorkommen. Sollten sie nicht vorkommen. so werden aus dern Ein- 
griffsberelch des Bläulingshabitats vor Eingriffsbeginn Soden ln den Bereich der Ausgleichsfläche verlagert. 

Herstellungskontrolle und Begleitung der Pflegemaßnahman während der Bauphase der Straße durch die Umwelt- 
baubegleitung. 

Begutachtung der Flächenentwicklung nach Abschluss der Baumaßnahme lm 3-jahrlgen Rhythmus.



Unterlage 9.3 

Bezeichnung der Maßnahme lvl.ßnahmentyp 

Externe Ausgleichsfläche 576/1, Gemarkung ‘; 
X°'"‘°'.°““Q""°““°“f“° 

usgle-chsmaßnahme 

Jandelsbrunn e Eren:zmaßnahme 

G Gestaltungamaßnahme 

W Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrechl) 

Zusatzlndox 

FFl-l Maßnahme zur Schadensbegren— 
zung bzw. Maßnahme zur Kobu— 

zurn Maßnahmenplan: ronzslcherung 

Unterlage 9.2.a OEF funktionserhallende Maßnahme 

FC$ Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszus\andes 

Lage der Maßnahme 

Fist. 576/1. Gemarkung Jandalsbrunn 

Vermeidung for Konflikt 

Ausgleich for Konflikt B 

Ersau für Konflikt 

Waldausgleich for 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsloherung für: 

CEF-Maßnahme for 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines gonsugen Erhaltungszus\andes für 

Auslösende Konflikte I notwendlger Maßnahmenumfang 

Die exteme Kompensationsfläche im Eigentum des Staatlichen Bauamts dient zur teilweisen Erbringung des nach 

dern Biotopwertvelfahrens en‘nlttelten Kompensationsbodarf's. 

ÜÜÜÜÜÜEÜ 

Ausgangszustand der Maßnahmenfläohen 

mäßig exlensiv genutztes artensnnes Grünland (G21 1) 

mäßig artrenraiche seggsn— oder binsenseiche Feucht—Mlasswisse (622 1)



Unlerlage 9.3 

Zlolkonzeptlon der Maßnahme 
Grünlandsxtensivierung 

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 

Extensivierung von artenarrnem Grünland in adenmlches Extenslvgrünland (G214—GEOOBK) und Extensi- 
vlerung einer mäßig anenreichen. seggen- und binsenrelchen Feucht— und Nassw/ese in eine 8rlbnlaiche 
seggen- und blnsenmlchan Feucht- und Nasswiese (6222) durch: 

° Aufgabe der Bewsidung 

sin- bis zweimallge Mahd nach dem 15.07 rnit Entfernung des Mahdgutes. Verzicht auf Düngung 
= entfernen oder unbrauchbar machen der vorhandenen Drainage 

Zeitliche Zuordnung E Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

® Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeilen 

@ Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten 

Gesamtumfang der Maßnahme 5.995 m‘ 25’S'4n£ 

Erfordofllcher Unterhaltungszoltraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNatScr-G I. V.. m. 5 10 BayKompv ) 

Dauerhafte Pflege 

Art dor dauerhaften Sleherung der landschaftapflegorlschen Maßnahmen (5 16 Abs. 4 Salz 1 BNIQSChG l. V. 
rn. 5 11 BayKoran) 
Überführung der Fläche Ins Eigentum der Bundesrepublik Deutschland (befindet sich bereits im Eigentum des Staat— 
lichen Bauamts). 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landochafupflogorlschon Maßnahmen 
Dauerhafte Pflege gemäß obigen Volyaben 

Hlnwelse zur Kontrolle der landschaftspflegerischon Maßnahmen 
Herstellungskorltrolle und Begleitung der Pflegemaßnahmen wahrend der Bauphase der Straße durch dla Umwelt— 
baubegleitung. 

Begutachtung der Flächenentvvlcklung nach Abschluss der Baumaßnahme im 3—jährigen Rhythmus.



Unterlage 9.3 

Bozolchnung dor Maßnahme Maßnahmentyp 

Vermeidungsmaßnahme . . . — V 
Entw:cklung magerer Bösehungs— und Auffüllflä— A Ausgle'cmmaßmhma 

chen mit Erhalt von sich ggf. entwickelnden Son- E Ersa.zmaßnahme 

derstandorten (z. B. baubedingt freigelegte Fel— 3 &;T;j:::i°zzg::g“ffnh 

Sen) Waldrechl) 

zus-tzlndox 

FFl-I Maßnahme zur Schadensbegren— 
zung bzw. Maßnahme zur Kohn— 

zum Maßnahmenplan: renzslcharung 

Unterlage 9.2 CEF furnkuonaerhaltende Maßnahme 

PCS Maßnahme zur Sicherung eines 
gonsllgen Erhaltungszus‘andes 

Lago der Maßnahme 
Bau—krn 24-500 bis 24-650 und bel externer Aufl'allfläche auf Flurstück 398/3 und 1 10/2 Gmk. Außembrünst 

Vermeidung for Konflll<t 

Ausgleich für Konflikt 

Ersatz fur Konflikt 

Waldausglelch für 

Maßnahme zur Schedensbegrenzung for: 

Maßnahme zur Kohärenzslcherung fur: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahrne zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes fur 

Auslösendo Konflikte l notwendiger Maßnahmenumfang 

Dis südsxponierta Abtragsböschung wird bau— und anlagenbedlngt beansprucht. 

ÜÜÜÜÜÜÜÜ 

Ausgangtzustand der Maßnahmenflächen 
- Mesaphllss Gebasch / Hecken (B1 12) 
- Artensrrne Säume und Sraudenfluren (K1 1) 
. Mäßig artenreiche Säurns und Staudenfluren‚ frischer bis mäßig trockener Standolfe (K122) 
- Grünflächen und Geholzbesténda junger bis mittlerer Ausprägung entlang von Verkehrsflächen (V51) 
- Mesenflächen (G1 1, 621 1)



Unterlage 9.3 

Zlolkonzoptlon der Maßnahme 
Optimierung der neu entstehenden Baschung lm Sinne von Landschaftsbild (strukturreiche Boschung) und Stande”- 
potenzial für Magerartsn und (hennaphlle Arten (Zaunaldechse). 

Die Vefiallfläehe bel Außernbrünst soll im Hinblick auf ihre Wertigkeit als natumaher Lebensraum insbesondere irn 
räumlich funktionalen Zusammenhang mit den angrenzenden Baschungsflachen optimien werden. 

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung dor Maßnahme lm Vorhabensborolch (Einschnlnsböechung) 

Entwicklung magerer Boschungsflschen rnit Erhalt von sich ggf. entwickelnden Sonderstandorten (z, B. baubedlngl 
freigelegre Felsen). Nach Möglichkeit Verzicht auf Oberbodenauflrag. Bei Bedarf Begrünung rnit autochrhonem Saat- 
gut oder Naturyemischan von geeigneten Spendefilächen. Die Spandetflächen müssen mindestens den Status von 
artenmichen Mähwissen. besser bodensauren Magerrasen oder Borstgrasrasen aufweisen und müssen frei von 
Neophyten sein. Die Spenderflächen sind mil der Unteren Nalurschutzbehärde abzustimmen. 

Beschreibung dor Maßnahme AUIVUIMäCIIG 398/3 und 110/2 Gemarkung Außornbrünst 

Die Aufl'üllung wird mit anfallendem Untelbodsnmatsn'al durchgeführt. Zur Sicherung nährstoflamrer Bedingungen 
wird der Oberbodenauflrag aufmax. Sam mduziert. Die Begrünung erfolgt durch Aufbringen von samenhalligem 
Mähgut aus anen- und Insektenreichsn Wesen aus dern Vorhabensurnfold (Gemeindegebiet Rohmbach oder Nach- 
bargemeinde. vergleichbarer Standort und Höhenlage), dia $pendarflächa muss frei van Neophylan sein und min- 
destens die Qualität einer anenreichen Flachlandmähwlese oder einer Bergmähwiese aufwveisen (LR 6510 oder 
6520) ' dia Auswahl der Spendelfläche ist mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustimman4 

Zeimche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme Im Zuge der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme nach Abschluss der Slraßenbauarbelten 

4.528 m“ Gesamtumfang der Maßnahme 

Erforderllcher Unterhaltungszeltraum (5 16 Abs. 4 Sau 2 BNatS=hG I. V. m. 5 10 BayKompV ) 

Dauerhafte Pflege 

Art der dauerhaften Sicherung dar Iandschaflspflegerlschen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Salz 1 BN-15che 
l. V. m. 5 1 1 BayKomp‘l) 

Überführung der Fläche ins Eigentum der Bundesrepublik Deutschland. 

Hlnwelse zur Pflege und Unterhaltung der landschaImpflegerlschan Maßnahmen 
Vorhabensbereich: 

Erhalt eines Ofionlandanteils von 50 % zur Sicherung einer hohen Standorr- und Strukturvielfalt. 
Bereich Au”allllaehe: 

2-schün'ge Mahd mil“ Abtransport des Mahguts. keine Düngung, kein Einsatz von Pestiziden, erster Schnitt ab O1. 
Jul], ja Mähgang ist ein rotierener Brachsstreifen von 10% zu belassen. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerlschen Maßnahmen 
Herstellungskontrolle und Gestaltung während der Bauphase der Straße durch die Umweltbaubegleitung. 

Begutachtung der Flächenentwicklung nach Abschluss der Baumaßnahme im 3-jahrigen Rhythmus.



Unterlage 9.3 

Bezeichnung dor Maßnahme M.ßnuhmontyp 

Ansaat sonstiger Straßennebenflächen mit Land— 
V°'m°'°""g°maß"‘hm° 

Ausglelchsmaßnahme 

schaftsrasen En..zmaßnahme 

Gestellungsrnaßnahme 

Waldersalz (ausschl. nach 
Waldrechl) 

zuaaulndox 

FFM Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzul. Maßnahme zur |<th— 

zum Maßnahmenplan: „„zs‘cheruns 

Unterlage 9.2 csF funktionserhanende Maßnahme 

FOS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

som>< 

Lago dar Maßn-hmo 

Bau—krn 1+900 bis 2+650 

Vermeldung für Konflikt 

Ausgleich für Konflikt 

Ersaz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung (or: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS—Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszuslandes for 

Auslösende Konflikte I notwendlger Maßnahmonurnf-ng 

ÜÜÜÜÜÜÜÜ 

Ausgangszusta nd der Maßnahmenflächen 

k.A.



Unterlage 9.3 

Zlolkonzeptlon der Maßnahme 
Begranung von Straßennebenflächen. 

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung dor Maßnahme 

Ansaat der Baschungen und Straßennebenflächon rnit 8utochthonsm Saatgut oder Begrünung mittels Naturgernl— 
schen. 

Zellllche Zuordnung D Maßnahme vor Beginn der Slraßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbelten 

® Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

15. 539 m’ Gesamtumfang dor Mnßnahme 

Erfordcrlichcr Unterhaltungszoltraum (5 15 Abs. 4 Sam 2 BNatSchG I. V. rn. 5 10 BnyKon-an ) 

Dauerhafle Pflege 

Art der dauerhaften Slcherung dor Iandach.ftapflogorlschen Maßnahmen (s 15 Abs. 4 sau 1 BNatSchG 
i. V. rn. 5 11 BayKompV) 
Die Flächen liegen als Teil des Streßankörpers künfiig im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland . 

Hlnwelae zur Pflege und Unterhaltung dor Iandschaftspflogorlschon Maßnahmen 
Regelmäßige Mahd 

Hlnwalso zur Kontrolle der Iandsehafßpflegorleehen Maßnahmen 

Herstellungskontrolle durch die Umweltbaubegleitung.



Unterlage 9.3 

Maßnahmontyp 

Vermeidungsmaßnahrne 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersalzmaßnahme 

Gestaltungsmaßnahmo 

Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrechl) 

Zusatzlndox 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Koha- 

zum Maßnahmenplan: ,anzsmhe'uns 

Unterlage 9.2 cEF funktionserhaltende Maßnahme 

FC$ Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Emaltungszuslandes 

Bezeichnung dor Maßnahme 

Stra uchpflanz ung, Heckenpfla nz ung 
gam>< 

Lago der Maßnahme 

Bau-km 2+250 bis 2+350 und bei externer Aufiüllfläche auf Flulsfück 398/3 und 110Q Gmk. Außembrünst 

D Vermeidung für Konflikt 

@ Ausgleich for Konflikt l. (Ausgleich für Entfernung Hecke) 

D Ersatz für Konflikt 

D Waldausgleich for

Ü 
Ü
Ü 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung (Or: 

CEF-Maßnahl'rle für 

D FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Au-Iöuonde Konflikte l nomndlgor Maßnahmonumfang 
Die Ausbaurnaßnahme erfordert bel der Anbindung der Verblndungsstraße nach Falkenbach die Beseitigung einer 

straßenbegleltenden Hecke‚ Die Maßnahme belrlm unter anderem die neu entstehende Bösehung. 

Ausgangszusmnd dar Maßnahmenflächen 

Im Zuge des Bauvorhabens neu gestaltete Bdschungsnebenfläche. Im Bereich derAufia/Ifläche bei Außembrünst 
Mesenflachen (G11 und G21 1).



Unterlage 9.3 

Zlolkonzoptlon der Maßnahme 
Neugestaltung des Landschafisbilds durch Wanzmaßnahmen. 

Ausführung der Maßnahme 
-eechrelbung dor Maßnahme 

Hsckenpllanzung mit standartheirnischen Gehalzen. Manzwalre 1—1,5m, Mindestpflanzqualitäten: 
Sträucher 2xv, 3—5 Triebe, 60-100cm: Bäume als Heister, 2xv, 150-200cm 

— Oberbodenandsckung mindestens 15—20cm. 

Gehölzartenwahl orientiert an der Potenzlellen natürlichen Vegetation und der Gehölzarlenliste der Regierung von 
Niederbame far die Stadt Freyung (siehe Anhang zu den Maßnahmenblaltem). Verwendung van autochthonern 
Pflanzmatarial (Herkunflsregion ostbayefisches Hagel- und Bergland). Im Rahmen dar Ausführung sind die Zertifika- 
te zum authochthonsn Pflanzmaten'al der Unteren Naturschuabeharde vorzulegen. Für Mldmsen und Brombeeren 
is! Pflanzgut lokaler Herkunt heranzuziehen. 

Zeitl|6he Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten 

Ü Maßnahme Im Zuge der Straßenbauarbeiten 

a Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten 

Gesamtumfang der Maßnahme 1. 194 rn' 

Erforderlicher Unterhaltungazeltraum (5 16 Abs. 4 Satz 2 BNIISchG l. V. m. 5 10 BayKompV ) 

Dauerhaft 

Art der dauerhaften Sicherung dor lundschaftspflogerlschen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 San 1 BNat$-:hG 
i. V. m. 5 11 BayKompV) 

Die Flächen [legen als Teil des Straßenkdlpers kanfllg Im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland . 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der Iandachaftspflegorlschon Maßnahmen 
Nach Abschluss der Fsl'tlgstellungs- und Entwicklungspflege in der Regel keine besonderen Maßnahmen notwendig. 
Bel Bedarf abschnitlvvsises auf den Stock setzen. 

Hlnwelaa zur Kontrolle dor landschaftepflegerlaehon Maßnahmen 
Herstellungskontrolle durch die umweltbaubegleitung.



Unterlage 9.3 

Bozolchnung der Maßnahme Maßnahmontyp 

Pflanzung von Einzelbäumen (Hoohstämme) 
"°""°'°“"°‘"““"°"'“°V 

A Auaglelchamaßnahme 

E Ersnlzmnßnahme 

G Gastallungsmaßnahme 

W Waldersalz (ausser“. nach 
Waldrecht) 

Zutatzlndox 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren— 
zung bzw. Maßnahme zur Konfl— 

zum Maßnahmenplan: renzsicherung 

Unterlage 9.2 cEF funktlonserhallende Maßnahme 

Pos Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandos 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 2+250 bis 2—«450 und bei externer Auffüllfläche auf Flurstück 398/3 und 1 10/2 Grnk. Außernbrünst 

Vermeidung for Konflikt 

Ausgleich fur Konflikt l. (Iandschah‘sgerechte Neugestaltung) 

Ersatz für Konflikt 

Waldausglelch für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Auslöconde Konflikte I notwendlger Maßnahmenumfang 

Beeinträchtigung des Landschafisbllds durch technische Überpragung lm Zuge des Neubaus des Knolsns Orr. 

Der Maßnahmenumfang ergibt sich aus den zur Velf'ügung stehenden Bösehungs— und Straßenbogloitflächen, die lm 

Zuge des Knotenneubaus erworben werden. 

ÜÜÜÜÜÜ@Ü 

Ausgangszustand dcr Maßnahmonfllchon 

lm Zuge des Bauvorhabens neu gestaltete Baschungs— und Straßennsbenflächen.



Unterlage 9.3 

Zlolkonzeptlon der Maßnahme 
Neugestaltung des Landschaftsbilds dumh Pflanzmaßnahmen. 

Ausführung der Maßnahme 
Beschreibung dor Maßnahme 

I’flanzung von Einzelbaumen unter Einhaltung der erforderlichen Sichtl'elder 

° großzügiger Bodenausra usch 

— Pflanzung gemäß einschlägigen Regelwerken 

Gehölzalianwahl orientiert an der Potenziellen natürlichen Vegetation und der Geho/zanenliste der Regierung von 
Niederbame für dis Stadt Freyung (siehe Anhang zu den Maßnahmenblättem), Verwendung von autochthonern 
Wanzmatan'al (Herkunftsregion ostbayerisches Hagel— und Bergland) Im Rahmen der Ausführung sind die Zertifika- 
te zum authochthonen manzmaterial der Unteren Nalurschulzbehords vorzulegen. 

Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten Zeitliche Zuordnung 

Ü Maßnahme lm Zuge der Straßenbauarbeiten 

@ Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme 32 Stack 

Erforderlichor Unterhaltungazeltraurn (s 16 Abs. 4 sau 2 BNatSch6 l. V. m. 5 10 BayKompV ) 

Dauerhafl 

Art dor dauerhaften Slchorung der landschaftspflegerlechen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNatSche 
l. V. m. 5 11 BayKompV) 
Die Flächen liegen als Tell des Straßenkorpers künftig I'm Eigentum der Bundesrepublik Deutschland . 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landeehafispflegerlschen Maßnahmen 
Nach Abschluss der Fertigstellungs- und Enfvvicklungspflsge in der Regal keine weiteren Maßnahmen notwendig 

Hinweise zur Kontrolle der landechaflspflegerlschen Maßnahmen 
Herstellungskontrolle durch dla Umwaltbaubegleitung.



Unterlage 9.3 

Bezelchnung der Maßnahme 

Entwicklung der Straßennebenfläche als Vernet— 

zungsstruktur für Reptilien 

zum Maßnahmenplan: 

Unterlage 9.2 

Mnßn-hmontyp 

Vermeidungsrnaßnahme 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersalzrnaßnahme 

Gesiallungamaßnahme 

Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecm) 

Zusa=lndex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren— 
zung bzw. Maßnahme zur Koha- 
renzslcherung 

CEF Iunktlonsorhanende Maßnahme 

PCS Maßnahme zur Sicherung eines 
gunsllgen Erhaltungszualandes 

gam>< 

Lage der Maßnahmo 
Bau-km 1+800 bis 2+000 

Vermeidung fur Konflikt 

Ausgleich for Konfllkt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

ÜÜÜÜÜÜÜÜ 

Auslösende Konfllkte I notwendiger Maßnahmonumf-ng 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Im Zuge des Bauvorhabens neu gestaltete Bösehungs— und Srraßennebenflachen.



Unterlage 9.3 

zlelkonzeptlon dar Maßnahme 
Über CEF—Maßnahmen werden geeignete Ausweichlebensräurne bereitgestellt. Mit Bauende werden die neuen Bo— 
schungsflächen an der 512 ebenfalls als Zaune/dechsen/ebensräume entwickelt, Die Maßnahme stärkt den Verbund 
van CEF-Fläche und späterer südexponierter Bdschung. Dia Mederbssiadlung der Straßenböschung wird damit ge- 
fordert. 

Ausführung der Maßnahme 

Entwicklung von nur geflodisch gemahten Saumstreifen. 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbelten 

® Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

k.A. Gosamtumfang der Maßnahme 

Erforderllcher Unterhaltungszeltraum (5 15 Abo. 4 Sau 2 BNatsth l. V. m. 5 10 BayKon-upV ) 

Dauerhaft 

Art dor dauerhaften Sicherung der landechaftspf'legorlschon Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Salz 1 BNat$chG 
l. V. rn. 5 11 BayKompV) 

Die Flächen liegen als Tell des Straßenkörpers künh‘ig im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland . 

Hlnweloe zur Pflege und Unterhaltung der landschuftspflegerlschon Maßnahmen 
Nach Abschluss dar Ferfigstsllungs- und Entwicklungspflege In der Regel keine weltemn Maßnahmen notwendig 

Hinweise zur Kontrolle dor landschafupflogerlochen Maßnahmen 
Herstellungskontrolle durch die Umweltbaubegleitungv



Unterlage 9.3 

Bezelehnung dor Maßnahme Maßnahmentyp 

| 1 

‚. Vermeidungsmaßnahme 
IIdSChUtzzaun 

Ausgleichsmnßnahrne 

Ersatzmaßnahrne 

Goslallungsmaßn-hme 

Waldersacz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusatzinde 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kona- 

zum Maßnahmenplan: ‚°nzsicharung 

Unterlage 9.2 cEF funktionserhaltende Maßnahme 

PCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungazuslandes 

5nm>< 

Lago dor Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt H 

Ausglelch für Konfllkt 

Ersaz für Konflikt

® 
D
D 
D Weldeusgleich fur 

Ü 
Ü
Ü 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzslcherung für: 

CEF-Maßnahrne for 

D FCS—Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Auslösondo Konflikte I notwendiger Maßnahmonumfnng 

Gefahr von mldunfallsn. 

Ausgangszustnnd der Maßnahmonflächen 

Grünland. Straßenbeg/eirgrün



Unler|age 9.3 

Zlelkonzeptlon dar Maßnahme 
EIT/chtung eines VVi/dschutzzauns bis zum geplanten Durchlass (Bauwerk O1) und damit Anbindung an eine gefahr- 
Irel'e Querungsmöglichkeit far VVi/dt/ere. 

Ausführung der Maßnahme 
Beschrelbung dor Maßnahme 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten 

Ü Maßnahme lm Zuge der Straßenbauarbeiten 

® Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten. Ausfuhrungszeltpunkt in 
Abstimmung rnit möglichen Maßnahmen des 3—slreifigen Ausbaus der 512 

373m Gesamtumfanng der Maßnahme 

Erforderlichor unterhaltungszeltraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNntSchG l. V. m. 5 10 Bayl<ompV ) 

Dauerhaft 

Art dor dauerhaften Sicherung dor landschaftspflegerlschon Mußnahm.n (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNatScr-G 
l. V. m. 5 11 BayKompV) 
Die Flächen liegen als Tell des Straßenkölpers künftig im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland . 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflogorlschon Maßnahmen 
Keine weiteren Maßnahmen notwendig 

Hlnwelso zur Kontrolle der landschaftspflegorischon Maßnahmen 
Herstellungskontrolle durch die Umweltbeubegleltung.



Unterlage 9.3 

Anhang 

Regierung von Niederbayern, SG 51. Fachfragen Naturschutz | 

Dr. W. Zahlheh'nef. 09.07.2014 

Liste der heimischen Gehölzarten für die Stadt 

Freyung (Landkreis Freyung—Gralenau) 

Zu verwenden sind Herkünfle aus 

Vorkommensgeblet 3, Südostdeulsches Hügel- und Bergland. 

Nach Möglichkeit Herkünfle aus dern oslbayerischen Grundgebirge nutzen! 

Bei den Baumarten. die dem Forstvermehrungsgutgesetz unterliegen (FOVG' In der Spalte 
Anmerkungen). wird auch Forstvvare als autochthorles Material akzeptiert. sofern sie von 

Erniebeständen aus folgenden ökologischen Grundelnhelten s!arrlmtz 26 (Frankenwald. 
Fichtelgebirge und Stelnwald). 28, 35 (Oberpfälzer Wald. Oberpfälzer Becken— und 

Hügelland) sowie — bevorzugt — 37 (Bayerischer Wald)‘. 

BÄUME: Anmerkungen 

Abies alba A 7 

Ed e_l_t_a_p_n e._YVei ßtan ne FOVG' 

Ager plaranojdes 
' ' 

Spitza hprn F OVG ' 
"' 

Acerpseudoplatanus ‚_Begggt'104rn 
7 _7 _7 ArAA_____ __ EOVG’ „__ __________ _»» _ 

Alnus glulinosa Schmrzerle_ Roterle FoVG' 

‚Alnus7incana Qraqerle. Wei ßerle FoVG' 

Betula pendula Warzenbirke. Sandblrke FoVG‘ 

Betula pubesxns Haarpirke. M_gorbirke FoVG' 

Fagus sylva !ica Rotbuche FOVG' 

4F/rgxiafgsügxcqlsior __ Esche 7 __ 
P'wa abies Fichte. Rottarlne 

P l/S kotu;ida la 
' ' 

Spirke . MOD r— Be rgklele r
7 

P' Waldklefer. Föhre 

Aspe. Espe. ZitterpappeL 

firuni/s aviuTrifif' ff Vogelk_l_qfisc4lqu» 
7 7 ___ ‚‚‚‚‚ 47 ___ 

Prunus padus Traubenklrsche. Ahlkirsche 

'ÖÜéFéus 7abü? 
“ A "'" """"" 

Stieleiche
_ 

SE'I/3cfafa'pfr'é 
f——' 

SaIweide 

Salix fragilis Bruchwelde. Knackweide 

Sorbus aucuparjé_sr s‚t_r.‚ 
v Vi Gewöhflc_be Eberesche V ‚_ 7 7 „ _ __v 

Ti a cordala Winter|inde FOVG’ 

?ilia platypl‘iI/IToé 

' iii ' 
Sommerlinde FoVG' 

d > r A __ 

Ulmus glabra Bergulme 

' 

) 
Vgl. WWE. Übmsichlder ökologischen Grurrdeinheüen zur Abgrenzung 

lorslliduer Herkunllsgebiete.



Regierung von Niederbayern. SG 51 
. 
Fachlragen Naturschutz 

s‘rnÄucn-IER: 

Dr. W. Zahlheimer. 09.07.2014
N 

Berberis vulgarls Sauerdorl'l. Berberitze 

Haséi
' 

Coryius a veliähé 

Zwelgriffliger Wei ßdorn Cra ta egus la evigara 

Crataegl.s monogyna Eing riflliger Weißdo rn Cra laegus la evigala 

bevorzug en | 

Gewöhnlich er Seidelbast Daphne mezereum 
Fau Ibaurn Frangula alnus 

Jurnperus commurn’s Heidewacrloldef 

Schwarze Heckenkirsche Lonl'cera nigra 

Kran zdorn Hhamnus cathanica 
Rosa canina Eigentliche Hundsrose Nur Wildherkünfla aus dem 

Nahrauml 
Rosa pendullna Alpen—Heckenrose Mbglichsl Wildherkürflte aus 

dern Nahrauml 
Salix aurira Öh rchenweide 

Aschweide Salix dnerea 

.Qa!.i.X_ PU'P'-‚lfea 

Salix repens 
,EHKEE'W2‘QQ‚ 
Kriechmide 

Schwarzer Holunder 

fiü’i'VT/i'iähe'riiünhe a'us de’ m 
_N_ahrauml

_ Sambuws nigra 
Samchus racernosa 
Viburhurn opulué 

Tl_'au bgnhol unde r. Roter Hol . 

Waéser—Schneeball 

Unterlage 9.3
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